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Mt. 9, 20 - 22

Und siehe, ein Weib,
das zwölf Jahre den Blutgang gehabt,

trat von hinten zu ihm (Jesus)
und rührte seines Kleides Saum an.

Denn sie sprach bei sich selbst:

Möchte ich nur sein Kleid anrühren,
so würde ich gesund.

Da wandte sich Jesus um
und sah sie und sprach:

Sei getrost, meine Tochter;
dein Glaube hat dir geholfen.

Und das Weib ward gesund zu derselben Stunde.

(aus: Die Bibel, Textfassung 1912,
Stuttgart 1985)
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Trostworte .... B.D. Nr. 1923
18.5.1941

Vernimm Worte des Trostes: Bleibet im Schmerz mutig und stark, werdet nicht
wankend im Glauben, nehmet Zuflucht zum Gebet, und wähnet euch nicht verlassen, ob
auch eine Welt über euch zusammenzustürzen droht .... Der Glaube versetzt Berge, und
was unmöglich erscheint, wird möglich durch festen Glauben, und so ihr voller
Zuversicht zu Mir rufet um Hilfe, bleibt euer Gebet nicht unerhört. Der Lebensweg
eines jeden Menschen ist vorgeschrieben, also muß er ihn auch gehen, weil das Reifen
seiner Seele davon abhängt. Er würde diesen Weg auch willig und gern gehen, so er um
seine Notwendigkeit wüßte und um die Qualen im Jenseits, so ihm der Weg auf Erden
erspart bliebe. Darum bedenket niemals die irdischen Leiden, denn sie gehen vorüber.
Gedenket der endlos langen Zeit in der Ewigkeit, die weit schmerzlicher wäre ohne das
Leid, das der Mensch auf Erden zu ertragen hat. Und so lasset euch nicht niederdrücken
von Leid und Kummer, sondern erstarket dadurch im Glauben an Mich, Der Ich euch
liebe und darum in euer Leben oft schmerzvoll eingreifen muß, um euch zu retten für
die Ewigkeit. Vergesset nie, daß Ich euer Vater bin, euer Freund, euer Bruder und
Beschützer .... Und traget Mir alle eure Nöte vor, gebt euch willig und widerstandslos in
Meine Führung, und ihr werdet wahrlich recht geführt werden. Nur lasset euch nicht von
Zweifeln plagen, setzet ihnen den tiefen Glauben entgegen und hoffet .... denn Mein
Wort ist Wahrheit, und so Ich euch Meine Hilfe verheiße, brauchet ihr nicht zu
bangen .... Amen
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Bei Gott ist nichts unmöglich .... B.D. Nr. 7118
12.5.1958

Mir ist wahrlich alles möglich, aber Meinem Wirken werden von euch Menschen
sehr oft Schranken gesetzt, die Ich um eurer selbst willen auch nicht durchbreche.
Einem ungläubigen Menschen würde es nicht zum Segen gereichen, so ihm Meine
Macht und Stärke bewiesen würde durch Werke, die eben nur Ich Selbst vollbringen
kann und die also dann auch Mich Selbst beweisen würden. Er würde ewig nicht mehr
zur Freiheit gelangen, denn ein solches ungewöhnliches Wirken wäre für einen
glaubenslosen Menschen nur ein Zwang, der ihn hinderte, jemals zur Vollkommenheit
zu gelangen. Auch der gläubige Mensch hat sehr oft noch nicht die Stärke seines
Glaubens, daß Mir also ein wundersames Wirken möglich wäre, auch der gläubige
Mensch ist noch sehr begrenzt in seinem Denken, er vermag noch nicht das unbegrenzte
geistige Wirken zu fassen, er sieht immer noch mit irdisch-beschränktem Blick .... Und
so lange darf Ich auch seinem Glauben keinen Zwang antun, wenngleich nur noch
wenige Schritte von ihm zu gehen wären, um jene Schranken zu übersteigen. Ich möchte
euch Menschen gern zu dieser Glaubensstärke verhelfen, die ein uneingeschränktes
Wirken an euch zuläßt, denn Ich möchte euch allen Meine Liebe und Meine Macht
beweisen, um eure Liebe zu erhöhen, und Ich möchte euch auch aus Nöten befreien, die
ihr selbst nicht beheben könnet. Und Ich kann euch daher nur immer wieder sagen, daß
Mir nichts unmöglich ist .... Das solltet ihr euch ständig vorhalten, daß Meine Macht
unbegrenzt ist und alles zuwege bringt. Aber es ist weniger Meine Macht, an der ihr
zweifelt, als Meine Liebe .... Und darum sollet ihr wissen, daß ihr doch Kinder Meiner
Liebe seid, daß Meine Liebe zu euch unendlich ist, daß sie niemals aufhören wird, daß
sie euch beschenken möchte in aller Fülle, daß ihr sie immer nur anzufordern
brauchet .... und daß eure Liebe Mir nur die Tür eures Herzens öffnet, damit Meine
Liebe nun auch einstrahlen kann in euch .... An Meiner Liebe dürfet ihr niemals
zweifeln, die euch doch auf Schritt und Tritt verfolgt, die nur will, daß ihr euch Mir
zukehret und dann auch alles für euch zu tun bereit ist, was ihr erbittet .... Die Liebe
verschenkt sich immer, die Liebe wird niemals sich versagen .... Und daß Ich euch liebe,
das allein beweiset euch schon eure Existenz, denn ihr könntet nicht bestehen, wenn
Meine Liebe euch nicht erfaßt hätte mit aller Glut. Und da ihr also als Mensch auf dieser
Erde wandelt, ist euch auch der Beweis Meiner Liebe erbracht, und nun solltet ihr euch
in dem Bewußtsein Meiner nie endenden Liebe ganz vertrauensvoll an Mich wenden,
wenn euch eine Not drückt, die ihr allein nicht abwenden könnet .... Dann wird auch
euer Herz Mich gegenwärtig fühlen, und ihr werdet nun überzeugt auch Meine Hilfe
erwarten, ihr werdet nicht mehr zweifeln oder fragen, ob ihr Meiner Liebe würdig seid,
ihr werdet wissen, daß die rechte Vaterliebe nicht vergehen kann, daß sie um das Kind
besorgt ist und ihm gern gibt, was es begehrt. Ihr sollt diese Meine Worte euch tief in
das Herz schreiben, ihr sollt sie nicht vergessen, sondern euch immer wieder daran
aufrichten, wenn ihr wankelmütig werdet .... Denn es liegt allein an eurem Glauben, ob
Ich ungewöhnlich wirken kann an euch oder nicht .... Es gibt nichts, das Mir zu tun
unmöglich wäre, denn Der die ganze Welt erschaffen hat, Der wird auch die Nöte eines
Seiner Geschöpfe beheben können .... Der um alles weiß, Der kennt auch alle eure Nöte,
aber Er will eure gläubige, liebende Hingabe, um euch nun auch bedenken zu können
eurem Glauben gemäß .... Amen
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Das Wunderwerk göttlicher Schöpfung .... B.D. Nr. 9012
10.7.1965

Alles, was sich euch durch die Schöpfung kundgibt, beweiset Meine Macht, Meine
Weisheit und Meine Liebe .... Doch erst, wenn ihr darüber nachdenket, wird es euch
bewußt, welche Wunder täglich um euch sich abspielen, ansonsten ihr völlig
teilnahmslos daran vorübergeht. Jedem nachdenkenden Menschen aber geben zahllose
Beweise davon Kenntnis, daß ein höchst vollkommenes Wesen existiert, Das in Liebe
und Weisheit alles leitet und regieret, Das für die Erhaltung dessen sorget, was aus
Seiner Hand hervorgegangen ist .... Und also kann der Mensch Mich erkennen, und er
muß Mich auch als bestehend anerkennen, denn er kann es nicht leugnen, daß die
Schöpfung aus einer Kraft hervorgegangen sein muß, Die in höchster Weisheit und
tiefster Liebe waltet, Die allem, was Sie erschaffen hat, eine Zweckbestimmung gab ....
Er muß aber auch erkennen, daß diese Schöpfung allein um des Menschen willen
erstanden ist, und also auch folgern, daß der Mensch mehr ist als nur ein Wesen, das
nur eine Zeit existiert, um dann wieder in ein Nichts zu vergehen. Meine gesamte
Schöpfung müßte ihm diese Erkenntnis geben, und er wird sie auch bekommen, sowie
er sich nur einmal eingehend damit beschäftigt .... Dann lenke Ich wahrlich seine
Gedanken so, daß sie der Wahrheit nahekommen. Denn das ist der eigentliche Zweck
der Schöpfung, daß sich der Mensch .... der mit Verstand und freiem Willen ausgestattet
ist .... eingehend in Gedanken damit beschäftigt, daß ihm alles, was er sieht, zu denken
gibt .... denn nicht umsonst habe Ich ihm die Denkfähigkeit gegeben .... weil gerade die
Richtung der Gedanken ihn bestimmen kann auch zur rechten Richtung seines Willens,
der allein ausschlaggebend ist für sein Erdenleben sowohl als auch für sein ferneres Los.
Denn daß der Mensch im Grunde unvergänglich ist, das wird er dann auch erkennen,
weil er sich selbst als Mittelpunkt der ganzen Schöpfung ansehen lernt, die ihm dienet
zur Vollendung. Denn er ist das einzige denkende Wesen, das einen freien Willen hat,
während alle Schöpfungen .... auch die Tierwelt .... weder denken noch wollen kann, nur
als Naturtrieb eine schwache Angleichung daran hat, die dem Geschöpf nicht bewußt
ist. Und dieses denken-könnende Wesen soll nun auch den Verstand gebrauchen,
darüber nachzudenken und alles wird sich ihm offenbaren als der größte Beweis
göttlicher Liebe und Weisheit. Denn Ich schuf die ganze Welt mit allen sichtbaren und
unsichtbaren Schöpfungen nur für euch Menschen, daß ihr wieder zur Vollendung
gelangen könnet. Aber daß ihr vorerst darum wissen müsset, das kann allein euer Wille
zuwege bringen, denn ohne den Willen denket ihr nicht darüber nach, und das ganze
Schöpfungswerk lässet euch unberührt. Und doch seid ihr von so vielen Wunderwerken
umgeben, von Werken, die ihr nicht selbst zu schaffen vermöget, die ihr erkennen
müßtet als das Wirken einer denkenden Macht, Die Selbst einen Willen hat, der von
Liebe und Weisheit zeuget. Und ihr gehet euren Lebensweg in Gleichgültigkeit dahin,
wo ihr immer nur den Schöpfer dessen loben und preisen müßtet, Der euch in diese
Welt hineinversetzt hat, allein nur deshalb, daß ihr euch wieder vollenden könnet. Denn
das eine werdet ihr einsehen müssen, daß ihr nicht vergebens durch diese Welt
hindurchgeht, daß ihr .... gleich wie alle Schöpfungen um euch einen Zweck erfüllen
müssen .... auch eines Zweckes wegen in dieser Schöpfung weilet und daß ihr nur dann
um diesen Zweck des Erdenlebens erfahret, wenn euer Wille dazu bereit ist, es erfahren

B.D. Nr. 9012 - Seite - 2 -
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zu wollen. Dann wird euch auch Aufklärung zugehen, und dann wird immer noch euer
Wille allein bestimmend sein, ob ihr das Ziel erreichet, das Sinn und Zweck eures
Erdenlebens ist. Doch dem Blind-Einhergehenden kann kein Licht geschenkt werden,
denn auch das hat Meine Weisheit wohl bedacht, daß kein Mensch gezwungen werden
darf zu seiner Willensänderung, daß er sich ganz frei entscheiden muß, aber ihm deshalb
das Wunderwerk Meiner Schöpfung immer wieder vor Augen gestellt wird, und sowie
er darüber nachdenkt, kann sein Wille von selbst tätig werden, und dann wird er auch
sein Ziel erreichen .... Amen
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Gottglaube im freien Willen .... B.D. Nr. 7665
4.8.1960

In jedes Menschenherz strömt Meine Liebekraft, wenn es sich öffnet zum Empfang.
Und Meine Liebekraft bewirket, daß sich der Geistesfunke entzündet und die Flamme
Mir Selbst, als dem Vatergeist von Ewigkeit, entgegenschlägt. Und also ist der Weg zu
Mir frei, er ist angebahnt allein durch den Willen, von Mir und Meiner Liebe angestrahlt
zu werden, oder auch: Wer sich positiv zu Mir einstellt, wer an Mich glaubt und mit Mir
Verbindung halten will, der empfängt auch Meine göttliche Liebekraft. Und dann
schreitet er aufwärts in seiner Entwicklung, denn solches bewirket Meine Kraft. Also
muß der Mensch zuvor an einen Gott und Schöpfer glauben und sich selbst als Mein
Geschöpf erkennen, dann erst kann auch das Verlangen in ihm wach werden, mit Mir in
Verbindung zu treten, und dann wird er sich öffnen, also bereit sein, sich von Meiner
Liebekraft anstrahlen zu lassen, denn nur diese Bereitwilligkeit gehört dazu, daß dies
auch geschieht. Schwer aber ist es für einen Menschen, von diesem Liebestrahl
getroffen zu werden, der nicht an Mich glaubt, der sich selbst nur als Produkt der
Naturkraft ansieht und der darum auch niemals eine Bindung herstellt, weil er ein
Wesen, Das ihn erschaffen hat, nicht anerkennen will. Daß dieser den Glauben an Mich
gewinnt, könnte wohl ein ungewöhnliches Geschehen zuwege bringen, doch es darf
niemals zwingend auf ihn eingewirkt werden, ansonsten sein Glaube wertlos wäre. Und
zwingend wäre jeder Beweis Meiner Existenz. So auch wäre Mein Wort ein zwingender
Beweis, wenn Ich direkt aus der Höhe herab die Menschen anreden würde, so daß ein
jeder Meine Stimme vernehmen müßte und an Mich glaubt .... Ein solcher Glaube aber
ist wertlos .... Doch die Ansprache geht dennoch den Menschen zu, nur daß Ich Mich
einer menschlichen Form bediene, durch die Ich direkt rede .... aber einem jeden
Menschen die Freiheit lasse, zu glauben oder nicht, daß diese Ansprache von einem
höchst vollkommenen Wesen ertönt .... Immer ist der freie Wille ausschlaggebend, und
niemals wird der Glaube zwangsmäßig erreicht. Und nun können den Menschen die
tiefsten Weisheiten erschlossen werden von Mir Selbst, und doch vermögen auch diese
nicht, einen Menschen zum Glauben an Mich zu bewegen, wenn er es nicht will ....
Aber sie genügen auch andererseits, einem Menschen Mich Selbst zu beweisen .... Es
kann der Mensch einen überzeugten Glauben gewinnen durch Mein Wort, den keine
Macht der Hölle ihm nehmen kann. Denn Mein Wort ist eine Liebeanstrahlung, die das
Menschenherz berühren kann, die in ihm eine Liebe auslösen kann, die ihm überhelle
Erleuchtung schenkt .... Und dann treibt Liebe zur Liebe .... Dann ist ein Licht im
Herzen entzündet, in dessen Schein sich alles Dunkle auflöst, das die Dunkelheit völlig
vertreibt .... das dem Menschen einen lebendigen Glauben schenkt, der unerschütterlich
ist und jedem Ansturm standhält, der von feindlicher Seite immer wieder kommen
wird .... Und so wird es immer am Menschen selbst liegen, ob er sich von Meinem
Liebestrahl berühren lässet, denn es muß dies freiwillig geschehen, daß er sich öffnet ....
er muß wollen, mit Mir als seinem Gott und Schöpfer in Verbindung zu treten; er muß
glauben, daß er aus der Hand eines vollkommenen Wesens hervorgegangen ist und daß
er den Zusammenhang mit diesem Wesen nicht lösen kann .... Dann erkennt er Mich
Selbst an, und dann erst wird er Mich suchen, und Ich werde Mich von ihm finden
lassen .... Amen
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Gott enthüllt durch Seine Ansprachen Sein Wesen .... B.D. Nr. 8498
16.5.1963

Wenngleich ihr auch Mich und Mein Wesen bis in alle Ewigkeit nicht werdet
ergründen können, so soll euch doch ein klares Bild gegeben werden von eurem Gott
und Schöpfer, und ihr sollet nicht in falschem Denken gelassen werden. Ihr sollet
wissen, daß Ich das höchste und vollkommenste Wesen bin, Das ewig in Seiner
Vollkommenheit nicht erreicht werden kann, Das ihr aber dennoch anstreben sollet, weil
ihr als Seine Ebenbilder einst aus Ihm hervorgegangen seid in aller Vollkommenheit
und auch wieder dazu werden sollet .... Und eure Seligkeit besteht darin, daß ihr
unaufhörlich Mir zustrebt, und es nimmt diese Seligkeit kein Ende, weil auch das
Streben nach Mir niemals aufhören wird, denn im Vollkommenheitszustand ist alles
unbegrenzt, sowohl für Mich als auch für euch .... Ihr werdet auch den Begriff
„Vollkommenheit“ nicht zu fassen vermögen, eben weil euer Denken noch begrenzt ist,
solange ihr auf Erden weilet. Und je unvollkommener ihr nun noch eurem Wesen nach
seid, desto weniger vermöget ihr Mich Selbst und Mein Wesen zu erfassen, und es ist
dann auch leicht, daß euch Mein Gegner ein Zerrbild von Mir gibt, daß Ich hingestellt
werde als ein höchst unvollkommenes Wesen, das ungöttliche Eigenschaften an sich
hat, wie richterliche Unbarmherzigkeit und Lieblosigkeit .... die ewig verdammet .... und
unedle Empfindungen, wie Rachsucht, und ewige Strafen für Vergehen, die Ich niemals
verurteile .... (Rachsucht die Vergeltung übt für Vergehen, die Ich niemals verurteile)
sondern in Liebe immer bereit bin, euch zu helfen .... Mein Gegner sucht Mich euch als
ein unvollkommenes Wesen hinzustellen, auf daß ihr Mir die Liebe verweigert .... Und
dieses Zerrbild von Mir will Ich euch immer wieder als Lügenwerk Meines Gegners
aufdecken und euch so weit aufklären, daß ihr in Mir einen Gott der Liebe, Weisheit und
Macht erkennen könnet, daß ihr ein vollkommenes Wesen zu erkennen vermögt, Dem
ihr eure Liebe schenken könnet, nach der Ich Mich sehne, weil ihr Kinder Meiner Liebe
seid, die Meine Liebe ewiglich nicht mehr verlieren werden, selbst wenn sie sich im
freien Willen von Mir abwenden. Denn ein Wesen, Das vollkommen ist, kann nicht
hassen und verdammen, Es wird nur immer bemüht sein, Seinem Geschöpf aus dem
Zustand der Unvollkommenheit herauszuhelfen, damit es sich wieder mit Ihm verbinden
kann auf ewig .... Und darum enthülle Ich euch ein klares Bild von Mir, von Meiner
alles erfüllenden Liebekraft, die in Weisheit tätig wurde und auch euch erschaffen hat ....
Ich enthülle euch das Ziel, das Ich Mir bei der Erschaffung aller Wesen setzte, und auch
den Heilsplan, der zur Vergöttlichung der Wesen führt .... Ich begründe euch alles, so
daß ihr wahrlich Meine Liebe, Weisheit und Macht erkennen könnet, denn sowie euch
alles dieses in Wahrheit unterbreitet wird, schimmert euch wieder das Licht der
Erkenntnis, wenn auch noch in geringem Grade, und ihr beginnet, euch selbst zu
erkennen als Meine von Mir ins Leben gerufenen Geschöpfe .... Die Wahrheit wird auch
in euch das Liebefünkchen anzünden, und ihr werdet dann stets tiefer eindringen, ihr
werdet wissen, daß ihr auf dem Wege der Rückkehr zu Mir euch befindet, von Dem ihr
euch einstens freiwillig entferntet und dadurch euer vollkommenes Wesen gänzlich
verkehrtet und unvollkommen wurdet .... Was aber mit Mir sich wieder
zusammenschließen soll, muß vollkommen sein, und es muß freiwillig in Meinen
Willen eingehen, gegen den es einstens verstoßen hat .... Doch sowie es Mein Wesen

B.D. Nr. 8498 - Seite - 2 -
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erkannt hat, das in sich Liebe, Weisheit und Macht ist .... wird es sich auch wieder
freiwillig Meinem Willen unterstellen .... Und daher enthülle Ich ihm Mein Wesen, was
wieder nur geschehen kann durch Meine Ansprache, durch Mein Wort, das Ich den
Menschen zuführe und das auch helles Licht schenken wird dem, der Meine Ansprache
entgegennimmt. Denn nur Ich allein kann reine Wahrheit zur Erde leiten, nur Ich allein
bin das Licht, Das in eure Herzen einstrahlen will .... Ich allein bin die Liebe, Die euch
nicht verlorengehen lassen will .... Ich bin die Weisheit, Die alle Mittel und Wege kennt,
um euch zum Licht zu führen, und Ich habe auch die Macht, euch den Händen Meines
Gegners zu entreißen, wenn ihr selbst Mir keinen Widerstand entgegensetzt .... Jedoch
alles bestimmt euer freier Wille .... Und dieser wird erst dann Mir zugewandt sein, wenn
ihr Mich erkennet als ein höchst vollkommenes Wesen, Das ihr lieben könnet .... Und
das bedingt, daß ihr euch in der Wahrheit bewegt, daß ihr frei werdet von irrigem
Gedankengut, von einem Geistesgut, das Mein Gegner an euch herangetragen hatte, um
zu verhindern, daß ihr den Weg zu Mir nehmet .... Und darum spreche Ich Selbst euch
an aus der Höhe, Ich leite Mein Wort zur Erde nieder, auf daß ihr frei werden könnet
von irrigem Geistesgut, das euch hindert, Mich recht zu erkennen, Der Ich, als höchst
vollkommen, euch liebe und euch ewiglich zu Mir ziehen will .... Amen
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Die Umwandlung des Urgeistes zu Schöpfungen .... B.D. Nr. 8216
16.7.1962

Es soll euch Mein Wort Klarheit bringen, es soll Fragen beantworten und Probleme
lösen, die ihr selbst verstandesmäßig nicht zu lösen vermögt. Ihr sollt wissend werden,
wenn ihr zu wissen begehrt, ihr sollet in aller Wahrheit unterrichtet werden, denn Ich
will euch Licht schenken und euren Geist erhellen, auf daß ihr nicht in der Dunkelheit
dahingehet und eure Seele Schaden erleidet, denn Ich will sie erretten für alle Ewigkeit.
Meine übergroße Liebe will immer nur das Heil eurer Seelen, denn Ich sehne Mich nach
eurer Rückkehr, nach dem Zusammenschluß mit euch, der die Vollendung eurer Seelen
bedingt. Ihr ginget einst von Mir aus in aller Vollkommenheit, denn Ich hatte euch
erschaffen als Meine Ebenbilder, als höchst vollkommene Wesen, als Miniaturen
Meiner Selbst, jedoch von gleicher Beschaffenheit, weil euer Urelement Liebe war, weil
ihr aus der Urliebe hervorgegangen waret, Die Sich Gefäße schuf um Sich Selbst in die
Gefäße ergießen zu können .... um Liebekraft unaufhörlich ausströmen zu können, die
von jenen erschaffenen Wesen aufgefangen wurde .... Diese Wesen, Meine Ebenbilder,
waren pur Liebe, sie waren die von Mir ausgeströmte Liebekraft, die sich selbst wohl
gegenseitig wahrnehmen und schauen konnten, die aber nicht Mich Selbst zu schauen
vermochten, aus Dem sie hervorgegangen waren, weil Ich die Urfülle der Liebekraft
Selbst war und sie Diese also nicht zu schauen vermochten, ansonsten sie vergangen
wären. Denn Ich hatte sie als winzigste Fünkchen, als selbständige Wesen,
hinausgestellt .... wie Ich es schon das öfteren euch erklärt habe .... doch als rein
geistiger Vorgang niemals für euch Menschen auf der Erde voll verständlich sein wird.
Da diese Wesen nun aber selbständige, mit freiem Willen ausgestattete Geschöpfe
waren und sie über viel Kraft und Licht verfügten, weil sie ständig von Meinem
Liebekraftstrom durchflutet wurden, konnte Ich sie nicht hindern, daß sie ihren freien
Willen mißbrauchten insofern, als daß sie sich abwandten von Mir, daß sie .... als sie vor
die Willensprobe gestellt wurden, Mich als ihren Gott und Schöpfer anzuerkennen ....
Mir diese Anerkennung verweigerten .... Sie wandten sich dem zuerst von Mir
erschaffenen Wesen .... Luzifer .... zu, den sie schauen konnten und der in aller
Schönheit und hellstem Licht erstrahlte, und wiesen Meine Liebekraftausstrahlung
zurück, was ständige Entfernung von Mir, als dem Urquell von Licht und Kraft,
bedeutete .... Auch dieser Vorgang ist euch Menschen immer wieder von Mir erklärt
worden, soweit er euch verständlich gemacht werden konnte .... Nun aber wisset, daß
diese von Mir hinausgestellten Geschöpfe sich wohl in ihrem Wesen verkehren konnten
zum Gegenteil .... daß sie aber nicht mehr vergehen konnten, sondern bestehenblieben
und ewiglich bestehenbleiben .... Die Wesen waren in ihrer Ursubstanz Liebe, also
Kraft, die, laut Gesetz von Ewigkeit, wirksam sein muß .... die nicht ewiglich untätig
bleiben kann. Durch die immer größer werdende Entfernung von Mir, die Folge war des
Zurückweisens Meiner Liebedurchstrahlung, verhärtete sich die geistige Substanz jener
von Mir erschaffenen Urwesen, und diese Wesen also wurden unfähig zum Schaffen
und Wirken .... Und so löste Ich die Urgeister auf, also die einst als Wesen
hinausgestrahlte Kraft wandelte Ich um, und es entstand die Schöpfung, in der die Kraft
sich wieder betätigen, also wirksam werden konnte nach Meinem Willen. Und so also
könnet ihr mit Recht sagen, die gesamte Schöpfung ist die durch Meinen Willen
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umgeformten Urgeister .... die gleiche Kraft, die Ich ausstrahlte in der Form von
ichbewußten Wesen, die nun gewandelt wurden zu anderen Formen, zu
Schöpfungswerken jeglicher Art .... Jeglichem Schöpfungswerk wies Ich nun seine
Bestimmung zu, und so geht nun der in Partikelchen aufgelöste Urgeist hindurch durch
alle Schöpfungen und dienet Mir im Mußgesetz, es wird die Kraft tätig nach Meinem
Willen, weil die Kraft urgesetzlich wirksam werden muß .... Überleget immer: Die
geistigen Urwesen waren ausgestrahlte Kraft von Mir, ob sie nun aufgelöst sind oder
sich wieder zusammenschließen nach endlos langer Zeit .... das Urwesen wird nicht
vergehen, sondern es kehrt unweigerlich einmal wieder zu Mir zurück, dann aber ist es
wieder das gleiche Wesen, als das es von Mir seinen Ausgang nahm .... Es ist durch alle
Schöpfungen hindurchgegangen auf dem Wege der Rückkehr zu Mir, und es geht
zuletzt in der Form des Menschen .... als dessen Seele .... die letzte kurze Wegstrecke,
wo es wieder die Einigung mit Mir erreichen muß, wo es bewußt wieder Meine
Liebeanstrahlung annehmen muß, denn die freiwillige Rückkehr zu Mir besteht darin,
daß der Urgeist seine Abwehr gegen Meine Liebekraftanstrahlung aufgeben muß ....
Dann ist es wieder das Gott-gleiche Geschöpf, Mein Ebenbild .... es ist der gefallene
Urgeist .... das in aller Vollkommenheit erschaffene Wesen, das nun aber in völlig
freiem Willen wieder die Vollkommenheit erreicht hat und darum sich nun wieder mit
Mir zusammenschließen kann und ewig nun mit Mir verbunden bleibt .... Amen
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Heilsplan Gottes .... Ursünde .... Adams Fall ....
Erlösungswerk ....

B.D. Nr. 6973
20.11.1957

Das Werk der Erlösung wurde begonnen mit der Entstehung der Schöpfungen im
Weltall .... es wurde begonnen mit dem Binden verhärteter geistiger Substanz in der
Form, also mit dem Entstehen materieller Formen, die vorerst selbst in ihrer Substanz
Geistiges waren und dann auch geistige Substanzen in sich bargen, die schon einen
gewissen Entwicklungsgang zurückgelegt hatten. Das von Gott einst abgefallene
Geistige hatte sich so weit von Ihm entfernt, daß die Kraft von Gott es nicht mehr
berühren konnte, und es wurde daher unbeweglich und starr, es verhärtete in sich selbst.
Und solange also war es im Besitz des Gegners von Gott, und es hätte niemals seine
Beschaffenheit verändert. Der Plan Gottes aber bestand darin, diesem verhärteten
Geistigen eine Möglichkeit zu schaffen, zu einer Herrlichkeit zu gelangen, die die
einstige Seligkeit noch weit übertrifft .... Gott wollte aus Seinen „Geschöpfen“ „Kinder“
gestalten .... ein Werk, das aber das Geschöpf selbst vollbringen mußte. Das
Geschöpfliche nun, das im freien Willen sich auflehnte wider Gott und darum endlos
tief gefallen ist, hatte diese Möglichkeit, daß es wieder zur Reife emporstieg und in
völlig freiem Willen dann das Werk der Vergöttlichung zustande bringen konnte .... aber
aus den tiefsten Tiefen mußte es emporgehoben werden, weil es selbst zu einem
Aufstieg nicht mehr fähig war, da es keinerlei Kraft mehr besaß. Und diese Hilfe leistete
Gott dem Gefallenen dadurch, daß Er die Schöpfung erstehen ließ, daß Er die verhärtete
geistige Substanz also durch Seinen Willen formte zu Schöpfungen verschiedenster Art.
Und mit diesen Schöpfungen also begann die Erlösung oder Rückführung des Geistigen
zu Gott. Ein Aufstieg bis zu einem gewissen Grade war nun dem Gefallenen gesichert,
weil göttlicher Wille in diesem Schöpfungsplan bestimmend ist und der Gegner Gottes
keinerlei Einfluß hat auf das in den Schöpfungswerken gebundene Geistige. Es wäre
auch der weitere Aufstieg als Mensch gesichert gewesen, wenn die ersten Menschen
getreu dem leichten Gebot Gottes gelebt und den Versuchungen des Gegners von Gott
Widerstand geleistet hätten .... wozu die ersten Menschen, Adam und Eva, auch die
Kraft besaßen .... Aber da sie ihren freien Willen gebrauchen durften und sie sich von
dem Gegner betören ließen, versagten sie und machten nun das Erlösungswerk für die
gesamte Menschheit weit schwieriger, als es hätte zu sein brauchen bei rechter Nützung
ihres Willens. Die nachfolgenden Menschen waren nun erheblich geschwächt durch
diese Sünde der ersten Menschen, sie besaßen nicht mehr die Kraft, die jenen zur
Verfügung stand, sie trugen gleichsam die Last dieser Sünde, und es hatte der Gegner
Gottes ein großes Werk vollbracht: Er gefährdete das letzte Ziel, daß die Menschen ....
die einst gefallenen Urgeister .... jemals die Vergöttlichung erreichten. Und darum
brachte Gott ihnen erneut Hilfe .... Er sandte Seinen Sohn zur Erde, d.h., ein höchstes
Lichtwesen trat den Gang an über die Erde, um als Mensch die Bedingung zu erfüllen,
die die ersten Menschen unerfüllt ließen, an denen sie zerbrachen .... Dieser Mensch
wollte dadurch allen Menschen aus ihrem Schwächezustand heraushelfen, Er wollte es
ihnen wieder ermöglichen, die Vergöttlichung zu erreichen. Es war der Mensch Jesus, in
Dem die Göttliche Liebe Selbst Aufenthalt nahm .... der Vater, Der Seinen Kindern
helfen wollte, frei zu werden vom Gegner und zu Ihm zurückzukehren .... Er sandte
Seinen Sohn zur Erde, ein Wesen, Das gleichfalls aus Seiner erschaffenden Kraft
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hervorgegangen war und Das eine menschliche Hülle beziehen mußte, um nun erst dem
ewigen Gottgeist zum Gefäß werden zu können, Der in dieser menschlichen Form
Seinen Geschöpfen Erlösung bringen wollte. Aber wieder bleibt der freie Wille des
Menschen das Ausschlaggebende .... Denn auch nun muß dieser sich vorerst für den
göttlichen Erlöser Jesus Christus bekennen und Seine erlösende Hilfe annehmen, will er
zum Ziel gelangen, zur Vereinigung mit Gott, zur Kindschaft Gottes, die ein Zustand ist
höchster Vollendung und Glückseligkeit. Es kann alles Gefallene die höchste Höhe
erreichen, weil durch das Erlösungswerk des Menschen Jesus der Beweis erbracht
worden ist, daß der Wille eines Menschen Widerstand leisten kann seinem Gegner und
Todfeind, daß die Kraft zum Widerstand die Liebe ist, die jeder Mensch in sich
entzünden kann .... und weil jeder Mensch nur den Beistand des göttlichen Erlösers zu
erbitten braucht, um dann auch als Überwinder des Todes hervorzugehen, um nun zum
Leben zu gelangen, das nur in der Vereinigung mit Gott zu finden ist .... und das auch
die Freiwerdung vom Gegner Gottes beweiset, der immer nur bemüht ist, alles
Wesenhafte in der Tiefe, im Zustand des Todes, zu behalten. „Erlösung“ also bedeutet
„Freiwerdung“ von dem, der den Tod in die Welt gebracht hat, Erlösung bedeutet
Annahme der Hilfe Jesu Christi, denn ohne Ihn ist der Mensch geschwächt als Folge der
Ursünde und der Sünde seiner Stammeltern, die erst getilgt wurden durch Jesu Christi
Tod am Kreuze .... Amen
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Die Seele tritt bewußt ihr Erdenleben an ....
Rückerinnerung ....

B.D. Nr. 7265
25.1.1959

Es wurde euch zu Beginn eurer Verkörperung als Mensch euer Lebensschicksal
unterbreitet, und ihr seid mit vollster Erkenntnis dessen, was euch beschieden ist im
Erdenleben, diese letzte Verkörperung eingegangen, weil euch gleichzeitig auch das
letzte Ziel offensichtlich wurde, das ihr erreichen könnet, und weil es auch euer Wille
war, frei zu werden aus der letzten Form durch diesen Erdengang. Dann aber wird euch
die Rückerinnerung genommen, und es spielt sich nun das Leben ab für euch unbewußt
des Erfolges, den ihr erreichen könn(t?)et. Doch es ist dies nicht anders möglich,
ansonsten der freie Wille nicht zur Geltung käme, der erst eure letzte Vollendung
bewerkstelligen muß. Aber das eine ist gewiß, daß es euch möglich ist, alles zu
überwinden, was an schweren Schicksalsschlägen über euch kommt, denn keinem
Menschen wird mehr zu tragen auferlegt, als er bewältigen kann, allerdings mit der
Kraft Gottes, die ihm immer zur Verfügung steht .... Verläßt sich der Mensch aber nur
auf seine eigene Kraft, dann kann er wohl daran zerbrechen, was für ihn das Leben
bereithält. Doch er hat jederzeit die Möglichkeit, die Kraft aus Gott anzufordern .... er
hat die Möglichkeit zu beten .... Dies aber setzt seinen Glauben voraus an einen Gott
und Vater von Ewigkeit, ansonsten der Mensch niemals einen Gott anrufen und um
Kraft und Hilfe bitten wird. Der Glaube kann jedoch von jedem Menschen gefunden
werden, der ihn noch nicht besitzt, wenn dieser nachdenkt über sein Leben, sein
Schicksal und alles, was ihn umgibt. Einem denkenden Menschen wird es wahrlich
nicht schwerfallen, zum Glauben an einen mächtigen und weisen Schöpfer zu
gelangen, nur will er es oft nicht zugeben, daß er selbst mit diesem Schöpfer so weit in
Verbindung steht, daß Dieser ihm auch in der kleinsten und größten (jeder) Not
beizustehen gewillt ist, wenn Er darum angegangen wird. Der Glaube an den
Zusammenhang vom Schöpfer mit Seinem Geschöpf fehlt solchen Menschen, also ein
Gott der Liebe ist ihnen weniger glaubhaft, und darum halten sie sich isoliert von Dem,
Der aber angerufen werden will von Seinen Geschöpfen, auf daß diese ihre Bindung mit
Ihm unter Beweis stellen. Darum werden die Menschen immer wieder von
Schicksalsschlägen heimgesucht, die nicht nur den betroffenen Menschen selbst,
sondern auch die Mitmenschen zum Nachdenken veranlassen sollten über die
Einstellung zu einem Gott und Schöpfer, Der auch der Vater Seiner Kinder sein will,
denen Er das Leben gab. Ein jeder Mensch ist imstande, mit der Kraft aus Gott die
schwersten Schicksalsschläge zu überwinden. Und er hat vor seiner Verkörperung als
Mensch auch seine Zustimmung dazu gegeben, denn er ist nicht wider seinen Willen in
diese oder jene Verkörperung versetzt worden, er hat freiwillig seinen Erdenweg
angetreten mit der Aussicht auf völlige Freiwerdung aus jeglicher Form und auch mit
der festen Zuversicht, das Erdenleben zu meistern in der rechten Weise. Als Mensch
aber versagt er oft, und es scheinen ihm die Widerstände unüberwindlich, solange er
nicht die Hilfe seines Gottes und Schöpfers in Anspruch nimmt, Den er unbedingt
anerkennen muß, soll sein Erdengang nicht umsonst zurückgelegt werden, ohne
jeglichen Erfolg für seine Seele. Darum ist das Erste und Wichtigste der Glaube an
einen Gott, Der in Sich die Liebe, Weisheit und Allmacht ist .... Und um zu diesem
Glauben zu gelangen, muß der Mensch vorerst in sich selbst die Liebe entzünden .... Die
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Liebe aber ist auch Kraft in sich, und so wird unwiderruflich jeder Mensch mit dem
schwersten Lebensschicksal fertigwerden, der ein Leben in Liebe führt, weil dieser
daraus schon die Kraft aus Gott bezieht, also auch sein Glaube lebendig sein wird, so
daß er Gott als seinen „Vater“ auch anruft in jeder irdischen oder geistigen Not und er
wahrlich auch herausgeführt wird, weil Gott Selbst die Liebe ist und Er die Macht hat,
alles wieder zu ordnen, was in Unordnung geraten ist .... weil Er mit Seiner Kraft dem
Menschen hilft, auch der schwersten Lebenslage Herr zu werden. Und Er wird immer
bereit sein, ihm beizustehen in jeder Not .... Amen
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Glaube an Gott in Jesus .... B.D. Nr. 8541
26.6.1963

Nur eines tut euch not, daß ihr an Mich glaubet und den Weg zu Mir nehmet, wenn
ihr in Not seid .... daß ihr wie Kinder zum Vater flüchtet, Der euch schützen wird in
jeder geistigen und irdischen Not, weil ihr euch Ihm anvertraut .... Immer wieder betone
Ich es, daß ihr nur euch Mir verbinden sollet in Gedanken, durch Liebewirken oder im
Gebet, und wahrlich, ihr könnet nicht mehr verlorengehen, weil die Bindung mit Mir
euch auch Meine Hilfe garantiert, frei zu werden von Meinem Gegner und wieder
zurückzukehren zu Dem, von Dem ihr einst ausgegangen seid. Es kann euch zwar ein
Gott und Schöpfer nicht bewiesen werden, ihr müsset an Ihn glauben .... Doch seid ihr
dazu willig, dann sehet ihr in allem, was euch umgibt, von selbst die Beweise, die Mich
bezeugen .... Und ihr könnet durch Nachdenken schon zum Glauben an Mich
gelangen .... Ich will nur, daß ihr nicht gedankenlos durch euer Leben gehet, daß ihr nur
die Welt beachtet und glaubet, daß euer Erdenleben Selbstzweck ist .... Immer sollet ihr
euch die Frage stellen: warum und wozu ihr auf der Welt seid .... um dann auch die
Gedanken an einen Gott und Schöpfer aufzugreifen, die euch immer wieder wie Wellen
umkreisen werden, denn dies ist Zweck und Ziel eures Erdenlebens, daß ihr einen Gott
und Schöpfer erkennet, anerkennet und euch mit Ihm in Verbindung zu setzen verlangt.
Dann wird dieser Gott und Schöpfer euch auch ergreifen und ewig nicht mehr
fallenlassen .... Und Er wird euch auch das Wissen zuführen um Jesus Christus, euren
Erlöser .... Denn zu Ihm müsset ihr finden, auf daß ihr eure Schwächen verlieret, auf daß
euer Aufstieg zur Höhe gesichert ist .... Denn ob ihr Mich auch erkennet, ihr werdet
wenig Willenskraft besitzen, Mich ernstlich anzustreben, weil ihr dazu zu schwach seid
als Folge eurer Sünde des einstigen Abfalls von Mir .... Und auf daß euer Wille eine
Stärkung erfahre, ist der Mensch Jesus am Kreuz gestorben, um euch die Gnaden eines
verstärkten Willens zu erwerben .... Ich Selbst kam euch zu Hilfe in eurer großen
geistigen Not, die Folge der Ursünde war, und Ich Selbst vollbrachte im Menschen Jesus
das Erlösungswerk zur Tilgung eurer Schuld. Es wird euch der Rückweg zu Mir nun
auch möglich werden, wenn ihr Jesus Christus bittet um Kraft, wenn ihr Ihm eure
Sündenschuld zu Füßen legt und den ernsten Willen bekundet, zurückzukehren zum
Vater, Der in Jesus Wohnung genommen hatte, Der Sich mit Ihm vereinigt hatte bis in
alle Ewigkeit .... Ob ihr nun glaubet an Gott als Schöpfer und Erlöser, immer wird dieser
Gott nicht getrennt von Jesus Christus zu denken sein, denn Gott und Jesus ist eins, nur
daß Gott Sich einer menschlichen Außenhülle bediente, Die von den Menschen „Jesus“
genannt wurde, Die aber Mich in aller Fülle in Sich barg. Ich habe alles geschaffen, aus
Mir ging auch die menschliche Form Jesus hervor, Die Ich Selbst zur Hülle wählte, um
unter den Menschen weilen zu können. Ihr Menschen seid auch aus Meinem Willen
hervorgegangen, doch ihr trenntet euch einst freiwillig von Mir, denn die Bindung mit
Mir stellt nur die Liebe her, diese aber gabet ihr freiwillig hin, während der Mensch
Jesus liebedurchstrahlt war, also Meine Ursubstanz in Sich hatte, denn diese ist
Liebe .... Also mußte Er Selbst Seinem Wesen nach Gott sein, und nur Seine
Außenhülle war menschlich, bis Er auch diese vergeistigt hatte, daß sie sich Seiner
göttlichen Seele anschließen konnte und nichts Menschliches mehr zurückblieb, als
Jesus das Erlösungswerk vollbracht hatte .... Wer darum Mich in Jesus erkannt hat, der
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ist auch der Finsternis entflohen, denn nun zieht ihn das Licht Selbst zur Höhe, denn Ich
Selbst bin das Licht, und durch den Menschen Jesus strahlte das Licht zur Erde, weil Es
voll und ganz den Menschen erfüllte. Und Ich möchte euch allen diesen Lichtstrahl
zusenden, doch es muß euer Herz sich Mir öffnen, ihr müsset eure Gedanken hinlenken
zu Dem, Der euch erschaffen hat .... Diesen Willen müsset ihr frei aus euch heraus
aufbringen, dann aber werdet ihr auch ergriffen von Meiner barmherzigen Liebe, und es
wird alles getan, euch ein rechtes Wissen zuzuführen über Jesus Christus .... und
erkennet ihr Ihn an als Gottes Sohn und Erlöser der Welt, Der eins geworden ist mit
Mir, so könnet ihr ewig nicht mehr verlorengehen .... Amen
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Jesus lebte den Menschen das Leben vor .... B.D. Nr. 8331
18.11.1962

Das Leben des Menschen Jesus auf Erden war ein unausgesetztes Dienen in Liebe,
denn Er wollte den Menschen ein Beispiel geben von einem rechten Lebenswandel, um
sie zu veranlassen, Ihm nachzufolgen und so also auch in den Segen der Auswirkung
eines Liebelebens zu kommen .... Er Selbst war erfüllt von Liebe, denn Er brachte die
Liebe mit aus dem Reiche des Lichtes, aus dem Seine Seele herabgestiegen war zur
Erde .... Er war nicht mit der Ursünde belastet, die darin bestand, daß sich die Wesen
gänzlich ihrer Liebe begaben, daß sie die Liebeanstrahlung ihres Vaters von Ewigkeit
zurückwiesen .... Er war mit dem Vater aufs innigste verbunden, und also empfing Er
auch unausgesetzt Seine Liebeanstrahlung und brachte die Liebe daher mit zur Erde ....
Und kraft Seiner Liebe wußte Er auch, was Liebelosigkeit bedeutete für die
Menschen .... Er wußte es, daß sie verfinsterten Geistes waren ohne Liebe und daß sie
daher auch gänzlich dem verfallen waren, der bar jeglicher Liebe sie beherrschte und zu
Gott-widrigem Handeln veranlaßte .... Und dieser großen Not der Menschen erbarmte Er
Sich .... Er zog alle Menschen in Sein Liebebereich und Er diente ihnen, indem Er Sich
aller irdischen Nöte derer annahm, die Ihn umgaben, indem Er ihre Kranken heilte und
sie von ihren Schwächen und Gebrechen befreite .... Und auch der geistigen Not nahm
Er Sich an, indem Er lehrte und die Menschen einzuführen suchte in die Wahrheit, um
die Finsternis aus ihnen zu vertreiben .... um sie aufzuklären, daß sie nur durch die Liebe
wieder zu Gott zurückkehren konnten .... Denn Er wußte, daß Er das Erlösungswerk für
die Menschheit vollbringen würde, um die Rückkehr der gefallenen Brüder zu Gott
wieder möglich zu machen, die ohne Seinen Tod am Kreuz als Tilgung der Urschuld
nimmermehr hätte stattfinden können. Doch das Erlösungswerk konnte nur dann
erfolgreich sein für die Menschen, wenn sie nun auch ein Liebeleben führten, weil sie
dadurch erst wieder ihr uranfängliches Wesen gewinnen konnten .... weil nur die Liebe
eine Annäherung an Gott als die Ewige Liebe möglich machte .... Darum lehrte Er
unentwegt, und der Inhalt Seines Evangeliums bestand aus der göttlichen Liebelehre ....
den Geboten der Gottes- und der Nächstenliebe .... das dann auch Seine Jünger
verbreiten sollten in der Welt .... Darum sollet ihr Menschen den Weg der Nachfolge
Jesu gehen .... Ihr sollet einen Lebenswandel in Liebe führen, aber auch ein Maß von
Leiden geduldig auf euch nehmen. Denn der Erdenweg Jesu war unsäglich leidvoll, und
Er wußte es zuvor schon, welch großes Leid Ihn erwartete, und ging dennoch diesen
Weg im freien Willen .... Denn Er war zur Erde gekommen, um eine übergroße Sühne
zu leisten dem Vater gegenüber für Seine gefallenen Brüder. Diese Sündenschuld
konnte nur durch einen ungewöhnlichen Leidensweg getilgt werden, und diesen ist
wahrlich der Mensch Jesus gegangen .... Doch die Liebe in Ihm gab Ihm auch die Kraft
dazu .... Er war erfüllt von der göttlichen Liebe, Sein Körper barg die Ewige Liebe
Selbst in sich .... Und also bezog Er auch ständig die Kraft von Ihr, die Ihn dazu
befähigte, das Erlösungswerk zu vollbringen. Gott Selbst war in Ihm, Seine Seele war
eine Seele des Lichtes, und nur der Körper gehörte der Erde an, der noch unreife
Substanzen in sich barg, die der Mensch Jesus aber vergeistigte durch Sein Liebeleben
und zuletzt durch Sein Leiden und Sterben am Kreuz .... Er hat also den Menschen das
Leben vorgelebt, das alle Menschen führen können mit Seiner Hilfe, d.h., sowie sie
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erlöst sind durch Jesus Christus und Vergebung ihrer Schuld gefunden haben .... Denn
ohne diese Erlösung sind sie zu schwach, in der Nachfolge Jesu zu leben, sie werden
weder Liebe üben noch Leid zu tragen gewillt sein, weil die Urschuld sie noch
niederdrückt und sie also unter dem Einfluß des Gegners stehen, der ihren Fall zur Tiefe
veranlaßt hat .... Wer aber bereit ist, den Weg der Nachfolge Jesu zu gehen, der erkennt
Ihn auch an als den göttlichen Erlöser, und er hat seine Schuld unter das Kreuz getragen,
er erbittet sich von Ihm Stärkung des Willens, denn er wird die Gnaden nützen, die der
Mensch Jesus durch Seinen Tod am Kreuz für ihn erworben hat. Und es wird auch
dessen Seele ausreifen durch Liebe und Leid .... Sie wird .... als ihrer Urschuld ledig ....
nun auch alle Schlacken abstoßen können, was Liebe und Leid zuwege bringen .... Denn
Jesus hat nicht umsonst die Worte ausgesprochen: Nehmet euer Kreuz auf euch und
folget Mir nach .... Er ist euch als Kreuzträger vorangegangen, und Ihm sollet ihr folgen.
Er nahm die Kraft für Seinen Kreuzgang aus der Liebe, Die in Ihm wohnte .... Ihr
Menschen könnet jederzeit die Liebe Jesu und Seine Kraft in Anspruch nehmen, denn
Er ist die Ewige Liebe Selbst, Die Wohnung nahm in Seiner fleischlichen Hülle, Die
diese Hülle völlig vergeistigte und sie durchstrahlte, um Sich Selbst den Wesen
schaubar zu machen, die aus der Ewigen Liebe einst hervorgegangen waren und Gott
schauen wollten .... Immer aber muß der Mensch durch Liebe sich in jenen Zustand
versetzen, der ihm zu Anbeginn eigen war .... Er muß die Rückwandlung zur Liebe
vollziehen, solange er auf Erden weilt, und er kann es, wenn er nur zu Jesus Christus
seine Zuflucht nimmt .... wenn er Ihm nachfolgt und den Weg der Liebe und des Leides
geht .... Amen
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Liebe üben einzigste Aufgabe auf Erden .... B.D. Nr. 5068
21.2.1951

Es gibt nur einen Weg zu Mir, den ihr gehen müsset, ansonsten euch Mein Reich
verschlossen bleibt, ansonsten der Weg in die Tiefe führt. Es ist der Weg der Liebe, der
unbedingt beschritten werden muß, weil er der einzige Weg ist, der zu Mir führt. Den
Weg der Liebe zu gehen heißt, eine Wesenswandlung an sich selbst zu vollziehen, weil
zu Beginn der Verkörperung als Mensch die Ichliebe vorherrscht, die er ablegen muß,
soll die rechte Liebe in ihm zur Entfaltung kommen, die ihn als göttliches Geschöpf
kennzeichnet. Die uneigennützige Nächstenliebe ist es, die in euch diese
Wesenswandlung vollzieht und die also geübt werden muß stets und ständig, wollet ihr
Mir nahekommen und in Mein Reich aufgenommen werden, wo höchste Glückseligkeit
euer Los ist. Liebe zu üben ist also die Aufgabe, die euch für die Zeit eures
Erdenwandels gegeben wurde, immer nur uneigennützig liebetätig zu sein, zu geben, zu
helfen und so ständig Gegenliebe zu erwecken .... Eine weitere Aufgabe habe Ich euch
nicht gestellt, denn so ihr diese erfüllet, tut ihr alles, was zum Bestehen der letzten
Willensprobe auf Erden erforderlich ist; denn wer die Liebe übet, der strebet Mich
Selbst an, Der Ich die ewige Liebe bin. Nur durch die Liebe stellet ihr die Verbindung
mit Mir wieder her, die uranfänglich euer Los war, nur durch die Liebe werdet ihr
wieder zu dem, was ihr waret von Anbeginn, zu göttlichen Wesen im Vollbesitz von
Kraft und Licht. Die Liebe zum Nächsten bedinget wohl eine gewisse
Selbstüberwindung, weil der Mensch opfern muß, was er besitzet, weil er sich lösen
muß von dem, was ihm selbst lieb ist, um es dem Nächsten zuzuwenden, der in Not ist.
Doch er gewinnt tausendmal mehr, als er hingibt, denn mit jedem Werk der Liebe
kommt er Mir Selbst näher, mit jedem Liebeswerk verringert er die Entfernung von Mir,
und mit jedem Liebeswerk empfängt er selbst Licht und Kraft, die Ausströmung Meiner
ewigen Liebe. Er gibt Irdisches hin und empfängt Geistiges zurück, bis dann sein
gewonnener Reichtum ihn befähigt, selbst Geistiges austeilen zu können, und er nun
schon als Mein Knecht für Mich arbeitet, was immer erst tiefe Liebe zu Mir und zum
Nächsten bedingt. Ohne Liebe könnet ihr nicht selig werden, den Liebesfunken aber
traget ihr alle im Herzen, und er kann sehr schnell zu einer hellen Flamme auflodern,
dann ergreifet er alles und gibt der Flamme immer neue Nahrung, daß sie hell
aufleuchtet und der Weg zu Mir nun jedem sichtbar ist.

Übet die Liebe, entäußert euch dessen, was dem Mitmenschen mangelt, und bedenket
ihn nach Kräften, dann wird in euch auch das Bewußtsein Meiner Gegenwart erwachen,
und dann habet ihr etwas Köstliches eingetauscht gegen das, was ihr hingabet .... Eure
Liebe hat Mich Selbst angezogen, und die Liebe in euch läßt nun eine Vereinigung zu,
die vordem nicht möglich war .... die Liebe stellt den Zusammenschluß her mit der
ewigen Liebe, der immer höchste Seligkeit nach sich zieht .... Amen
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Barmherzige Nächstenliebe .... B.D. Nr. 7411
18.9.1959

In barmherziger Liebe erglühen sollet ihr der Not des Mitmenschen gegenüber, wenn
ihr um Hilfe angegangen werdet und ihr ihnen diese Hilfe leisten könnet. Ihr sollet ihre
Not empfinden gleich eurer eigenen, um nun zu helfen nach Kräften, und ihr werdet
Gegenliebe im Nächsten erwecken, und es wird die Flamme der Liebe sich ausbreiten
und immer weitere Kreise ziehen, es wird der liebende Mensch auch seine
Hilfswilligkeit verstärken, und die Gegenliebe im Mitmenschen wird ebenfalls stets
neue Nahrung finden .... Die Flamme der Liebe wird sich vergrößern und Mir
zudrängen, Der Ich die Ewige Liebe Selbst bin .... Die Liebe zu Mir kann nur durch
uneigennützige Nächstenliebe unter Beweis gestellt werden, denn Mich zu lieben als das
vollkommenste Wesen in der Unendlichkeit ist nicht schwer .... aber den Mitmenschen
zu lieben mit allen seinen Schwächen und Mängeln ist erst ein Beweis dafür, daß der
Mensch ein mitfühlendes, liebewilliges Herz hat und daß er die in ihm schlummernde
Liebe gern zum Ausdruck bringen möchte diesem schwachen, hilflosen Nächsten
gegenüber, der in seiner Not zu ihm kommt. Diese Liebe also ist Erbarmung und
wahrhaft im Herzen des Menschen geboren .... und sie beweiset die Liebe zu Mir, denn
ein mangelhaftes Wesen zu lieben bestätigt erst die Liebe zu dem vollkommenen
Wesen, Das Schöpfer ist alles dessen, was den Menschen umgibt, also auch des
Nächsten, der darum wahre Bruderliebe zu beanspruchen hat nach dem Willen
Gottes .... Die Nächstenliebe wird auch niemals vorgetäuscht werden können, denn dem
Nächsten erweiset der Mensch entweder Liebe, oder er lässet ihn in seiner Not. Aber er
wird niemals dessen Not lindern, wenn er nicht dazu gezwungen ist durch andere
materielle Vorteile, die dann aber nicht mehr in das Gebiet der Nächstenliebe fallen, wie
sie von Mir von euch Menschen gefordert wird .... Um irdischen Vorteils willen Hilfe zu
leisten ist in Meinen Augen gleich einer Unterlassung, denn nur die Uneigennützigkeit
ist echte Nächstenliebe, wie Ich sie durch Mein Gebot fordere. Was aus Berechnung
getan wird, das fällt nicht unter die Erfüllung dieses Gebotes, sondern ist ein totes Werk,
das nicht Meine Beachtung findet. Mich aber könnet ihr Menschen nicht täuschen, denn
Ich sehe in eure Herzen .... Und darum fordere Ich barmherzige Liebeglut .... ein Gefühl
barmherziger Liebe, die eurem in Not befindlichen Nächsten gilt .... Diese allein werde
Ich ansehen und werten als einen Beweis eurer Liebe zu Mir, eurem Gott und Vater, Der
euch mit Seiner nie-aufhörenden Liebe verfolgt und euch zu Sich ziehen will in
erbarmender Liebe .... Und es ist euch ein Maß angegeben worden, welche Liebe ihr
dem Nächsten schenken sollet .... Ihr sollt ihn lieben wie euch selbst .... Das gleiche, das
ihr beanspruchet für euch, sollet ihr auch ihm zukommen lassen, d.h., ihr sollt ihm nach
Kräften helfen und immer daran denken, daß es auch euch wohltun würde, wenn ihr von
eurem Mitmenschen die gleiche Hilfe erfahret .... Ihr sollet niemals denken, keine
Verpflichtung eurem Nächsten gegenüber zu haben, denn diese Verpflichtung habe Ich
euch auferlegt durch Mein Gebot, durch den Zusatz „wie euch selbst ....“ Ich billige
euch Menschen ein Maß von Eigenliebe, zu und entsprechend sollt ihr den Nächsten
lieben „wie euch selbst ....“ Und dieser Beisatz verpflichtet euch, immer des Nächsten
zu gedenken, wie ihr ja auch eurer selbst vorwiegend gedenket und euch dies auch nicht
verwehrt ist. Aber sowie ihr euch auch des Nächsten annehmet, ist auch eure Eigenliebe
berechtigt, und sie wird auch bald nicht mehr das rechte Maß überschreiten .... Denn ihr
werdet zunehmen an barmherziger Nächstenliebe und so auch immer tiefere Liebe zu
Mir beweisen .... ihr werdet Meine Gebote erfüllen und wahrlich dadurch selig
werden .... Amen
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Aneignen der Tugenden .... B.D. Nr. 8608
6.9.1963

Ihr sollet Geduld üben und euch eines Lebenswandels in Friedfertigkeit und Sanftmut
befleißigen, in Barmherzigkeit und Gerechtigkeit und Demut, und ihr werdet dann auch
immer ein Leben in Liebe führen, denn die Liebe allein wird euch so gestalten, daß ihr
alle diese Tugenden besitzet, daß ihr euch bemüht, eurem Nächsten gegenüber die Liebe
zu üben, und ihr dann also nach Meinem Willen lebet. Solange euch noch Mein Gegner
beherrscht, werdet ihr es gerade daran fehlen lassen, was Ich von euch fordere. Und ihr
könnet daher auch selbst erkennen, wem ihr angehöret, wenn ihr euch ernstlich prüfet,
was euch noch zu eurer Vollendung mangelt. Denn diese Tugenden besaßet ihr im
vollkommenen Zustand, als ihr Mir noch angehörtet und selig waret .... Durch eure
Abkehr von Mir hattet ihr euch zum Gegenteil gewandelt, es waren alle schlechten
Eigenschaften in euch erwacht, ihr hattet das Wesen Meines Gegners angenommen, der
völlig bar jeder Liebe war .... Ihr sollt im Erdenleben wieder zur Vollendung gelangen
und müsset daher auch alle schlechten Eigenschaften wieder ablegen und euer Urwesen
annehmen, ihr müsset ein Liebeleben führen, das alle Tugenden in euch erwecken wird,
so daß ihr nun wieder göttliche Geschöpfe seid. Doch es wird dies immer einen inneren
Kampf erfordern, bis ihr euer anfängliches Wesen ablegt, denn immer wieder werdet ihr
von Meinem Gegner gereizt werden zur Ungeduld, zur Streitsucht und (zu = d. Hg.)
aufbrausendem Wesen, immer wieder wird er euer Herz verhärten wollen, euren
Gerechtigkeitssinn trüben und euch zum Hochmut veranlassen wollen, denn er will
nicht eure Vollendung, sondern er will euch selbst behalten als Wesen, die ihm gleichen
und die er beherrschen kann. Doch diesen Kampf müsset ihr führen, denn jeder Aufstieg
fordert Gewalt dem gegenüber, der euch gefesselt hält. Und ihr könnet den Sieg
erringen, wenn ihr euch Mir in Jesus übergebet, wenn ihr Mich bittet, daß Ich euch
helfe, wieder zu werden, wie ihr waret im Anbeginn. Ihr müsset nur immer bewußt an
euch arbeiten, ihr müsset erkennen, wenn ihr gefehlt habt und in eure alten Fehler
zurückgefallen seid, und ihr müsset immer wieder von Mir Kraft anfordern zur
Umgestaltung eures Wesens. Dann erkenne Ich, daß euer Wille ernst ist, und Ich werde
euch wahrlich helfen, daß ihr euer Ziel erreichet. Ihr müsset vor allem jeglichen
Hochmut ablegen, denn dieser ist Angehör Meines Gegners, der ihn zum Fall kommen
ließ .... Wenn ihr euch in tiefer Demut Mir anempfehlet, werdet ihr ganz gewiß von ihm
loskommen, denn alle anderen Tugenden werdet ihr dann auch euch aneignen, alle
Fehler überwinden, weil ihr sie dann auch erkennt als Fehler, sowie der Hochmut von
euch gewichen ist .... Und sowie ihr in der Liebe wandelt, bestimmt diese Liebe euch
zur Wandlung des Wesens, ihr könnet dann nicht anders als gerecht denken,
Barmherzigkeit walten lassen, friedfertig und geduldig auch die Schwächen der
Mitmenschen ertragen, und ihr werdet in aller Sanftmut einzuwirken suchen auf euren
Nächsten, wenn ihr ihm helfen wollet, gleich euch die Änderung seines Wesens zu
vollziehen .... Sowie durch die Liebe alle göttlichen Eigenschaften in euch wieder zum
Durchbruch kommen, erreichet ihr auch sicher euer Ziel, den Zusammenschluß mit Mir,
der nur mit einem Mir gleichen Wesen stattfinden kann, weil dies im Gesetz Meiner
ewigen Ordnung begründet ist .... Immer wieder sollet ihr Selbstkritik üben an euch,
wieweit der Gegner noch Gewalt hat und euch beeinflußt. Und ihr sollt ihm stets
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Widerstand leisten, wenn er euch versuchen will, daß ihr in die Fehler zurückfallet, die
abzulegen ihr euch bemüht. Ein Gedanke an Mich, und er muß von euch ablassen und
kann euch nicht mehr bedrängen .... Nur müsset ihr den ernsten Willen aufbringen, diese
Umwandlung eurer Seele zu vollziehen, denn die Versuchungen treten täglich an euch
heran, oft veranlaßt durch euren Nächsten, den der Gegner antreibt, euch in Erregung zu
versetzen, auf daß ihr dann wieder in eure alten Fehler zurückfallet. Und immer wieder
müsset ihr euch bewähren, doch sowie ihr durchhaltet, sowie ihr bewußt an euch
arbeitet, wird auch ein herrlicher Lohn euch gewiß sein, denn das Erdenleben währet
nicht lange, das geistige Reich aber wird euch ein seliges Leben schenken, und ihr
werdet wieder in Licht und Kraft und Freiheit wirken können mit Mir, denn euer Wesen
hat sich dem Meinen wieder angeglichen, was auch eine Bindung von Ewigkeit
bedeutet, denn ihr seid nun vollkommen geworden, wie euer Vater im Himmel
vollkommen ist .... Amen
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Überwinden der Welt .... B.D. Nr. 8490
7.5.1963

Wer die Welt liebt, der ist noch Meinem Gegner angehörig, denn die irdische Welt
ist sein Reich, wo er herrschet und regieret. Alle verlangenden Gedanken, die den
Gütern der Welt gelten, sind von ihm euch eingeflüstert, und ihr werdet daher
schwerlich die Gedankenzuleitung der Lichtwesen annehmen, die euch auf geistige
Dinge zu lenken suchen und euch veranlassen möchten, euch abzuwenden von den
Gütern dieser Welt, sie als vergänglich zu erkennen und unvergängliche Güter
anzustreben. Ihr müsset aber durch diese Welt gehen, um die Materie zu überwinden,
denn ihr sollet frei werden von ihr, ihr sollet als vergeistigt die Erde verlassen, denn das
ist euer Ziel. Meine Hilfe für euch nun besteht darin, daß Ich euch immer wieder die
Vergänglichkeit irdischer Güter vor Augen stelle, daß Ich euch oft auch das nehme,
woran euer Herz ganz besonders hängt, nicht um euch dadurch Leid zuzufügen, sondern
ihr sollt durch ein solches Leid zum rechten Erkennen kommen: daß alles vergeht, daß
alles keinen Wert hat für die Ewigkeit .... Erst wenn ihr den rechten Wert oder Unwert
materieller Güter erkennen lernet, löset ihr euer Herz davon, und ihr strebet wertvolleres
Gut an, das euch bleibt und das ihr hinübernehmen könnet in das jenseitige Reich. Doch
eines fehlt euch, und darum denket ihr nur rein irdisch .... Das ist der Glaube an ein
Fortleben nach eurem Leibestode. Es kann nur euer irdischer Leib sterben, eben weil er
Materie ist, was aber den Leib belebt .... die Seele .... das kann nicht sterben, sie kann
nur eure materielle (die) Hülle verlassen, und dann kann sie armselig oder auch reich
bestellt sein, wenn sie in das jenseitige Reich eingeht. Und dieses Los bereitet ihr selbst
eurer Seele während des Erdenlebens. Ihre rein irdische Einstellung setzt die Seele in
einen äußerst armseligen Zustand, den sie dereinst bitter empfinden wird und reuevoll
der ungenützten Erdenzeit gedenket, sowie sie einen kleinen Schimmer von Erkenntnis
hat. Ihr könnet aber im Erdenleben auch umgekehrt der Seele Reichtümer sammeln,
wenn ihr die irdische Materie überwinden lernet und die Seele geistig bedenket, wenn
ihr eure Gedanken richtet in das geistige Reich, das eure wahre Heimat ist. Und glaubet
es, ihr werdet leicht und freudig diese Erde verlassen, wenn die Stunde eures
Abscheidens gekommen ist; die Materie wird euch nicht zurückhalten, und ihr löset
euch gern von allem, was der Erde angehört. Und weil euch dann ein weit schöneres
Leben erwartet, bin Ich immer nur darauf bedacht, euch zu Überwindern der irdischen
Welt und ihren Gütern zu machen, euch zu helfen, ihre Wertlosigkeit zu erkennen, und
euch zu befreien von Dingen, an die ihr euer Herz kettet und die doch leicht eine Gefahr
für euch bedeuten können, daß ihr über ihnen euer geistiges Streben vergesset, daß ihr
Meinem Gegner noch den Tribut entrichtet, den er von euch verlangt. Das irdische
Leben ist kurz, doch die ganze Ewigkeit liegt vor euch, und leicht könnet ihr um dieser
kurzen Erdenlebenszeit willen euch ein herrliches Leben in Ewigkeit verscherzen ....
weil ihr die irdischen Güter verkennet, weil ihr ihnen einen Wert beimesset, den sie
nicht besitzen. Und also habt ihr eine Erklärung, warum euch mitunter das Schicksal
hart trifft, indem es euch Lieb-Gewonnenes nimmt, seien es Menschen oder irdische
Güter, weil Ich nur eure Gedanken auf geistige Dinge lenken möchte, die euch
tausendfach entschädigen werden für irdische Verluste und für irdische Leiden jeglicher
Art. Alles ist von Segen, wenn es eure Sinne zu lösen vermag von weltlichem Besitz,
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und jeden freiwilligen Verzicht lohne Ich euch wahrlich reichlich mit geistigem Gut,
und ihr werdet Mir einstens sehr dankbar sein, daß Ich euch half, frei zu werden von
materiellen Wünschen und Begierden, und von solchen unbeschwert eingehen konntet
in das geistige Reich .... Alles, was der Welt angehöret, ist noch ein Hindernis auf dem
Weg zu Mir, darum sollet ihr solche Hindernisse überwinden und alles Verlangen
abstreifen, um frei und unbeschwert eingehen zu können in eure wahre Heimat, um dort
ewig selig sein zu dürfen, wie es eure Bestimmung ist .... Amen
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Nachfolge Jesu .... Kreuztragen in Geduld .... B.D. Nr. 7622
15.6.1960

Dies ist das Zeichen, daß ihr Mir nachfolget, wenn ihr auch euer Leid geduldig auf
euch nehmet, das Meine Liebe euch aufbürdet, auf daß ihr ausreifet an euren Seelen.
Immer sollet ihr dessen eingedenk sein, daß Ich euch zur Nachfolge aufgefordert habe
mit den Worten: „ .... der nehme sein Kreuz auf sich und folge Mir nach .... “ Ich will
euch gewiß auch euer Kreuz tragen helfen, aber ihr sollt es nicht ganz von euch zu
werfen suchen, ihr sollt immer bedenken, daß ihr viele Schlacken abstoßen könnet von
eurer Seele, wenn ihr geduldig euer Kreuz traget. Und Ich werde euch immer Kraft dazu
geben, wenn ihr diese erbittet, denn Ich bin euch stets nahe, so ihr in Meiner Nachfolge
lebet auf Erden. Und es bleibt euch nicht mehr viel Zeit .... Darum werdet ihr
vermehrtes Leid tragen müssen, weil Ich euch helfen will, daß ihr auf Erden noch einen
Lichtgrad erreichet, der euch zur Seligkeit eingehen lässet, wenn euer Ende gekommen
ist. Nur bleibet immer mit Mir verbunden, durch Liebewirken, Gebet und ständiges
Gedenken, denn dann kann Ich ständig in eurer Nähe sein, und ihr werdet sicher des
Weges gehen können, selbst wenn ihr ein kleines Kreuz zu tragen habt. Ein Leben in
Gleichmäßigkeit, in sorgloser Ruhe aber würde euch nicht zum Segen gereichen, es sei
denn, ihr wäret so ungewöhnlich liebetätig, daß sich eurer Seele Reifeprozeß erfolgreich
vollzieht .... Aber ihr seid alle noch im Liebewirken zu lau und gewinnet darum zuwenig
für eure Seele, und das Leid muß daher beitragen zu eurer Reinigung. Und gedenket
jederzeit, welches unsägliche Leid Ich auf Mich genommen habe für euch .... Ihr selbst
hättet dieses Leid ertragen müssen eurer Sündenschuld wegen, und ihr wäret dazu nicht
fähig gewesen. Darum übernahm Ich die Schuld für euch und habe unsäglich gelitten,
weil Ich euch liebe und das Leid für euch tragen wollte. Und dann wird euch euer Kreuz
klein dünken, ihr werdet es gern tragen, weil ihr Mir nachfolgen wollet, und ihr werdet
sicher eingehen durch die Pforte ins Reich des Lichtes, weil Ich euch vorangehe und
euch die Pforte öffne, auf daß ihr selig werdet. Nehmet euer Kreuz auf euch, d.h., traget
geduldig und aus Liebe zu Mir alles Leid, das euch drückt, das aber nötig ist für eure
Seelenreife, denn einstmals wird sich die Seele des Lichtes erfreuen dürfen, einstmals
wird ihr das Kreuz leicht erscheinen, das zu tragen ihr auferlegt war. Und lasset ihr
Mich an eurer Seite gehen, dann werde Ich euch auch tragen helfen, und ihr werdet die
Last nicht so schwer empfinden. Und Ich bin bei einem jeden, der Mich anrufet in
Gedanken, Ich warte nur auf diesen Ruf, weil Ich nicht wider euren Willen wirken kann
an euch trotz Meiner Liebe. Aber Ich lasse euch niemals allein, und selbst das Kreuz,
das euch auferlegt ist, ist ein Beweis Meiner Gegenwart, weil Ich euch damit leise
mahne, Mir nachzufolgen, Der Ich alles Leid der Menschheit auf Meine Schulter
geladen habe und damit den Weg zum Kreuz gegangen bin. So seid geduldig, was euch
auch drückt, Meine Liebe wird euch stärken, Meine Liebe wird euch das Kreuz
abnehmen, wenn es an der Zeit ist .... Amen
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Zweck der Not: Bindung mit Gott .... B.D. Nr. 6355
14.9.1955

In welcher Not ihr Menschen euch auch befindet .... immer bin Ich zur Hilfe bereit,
so ihr diese von Mir erfleht .... Ich verschließe Mein Ohr nicht einem Ruf, der aus
gläubigem Herzen zu Mir emporgesandt wird, und Ich nehme Mich auch aller derer an,
die sich Mir anempfehlen. Aber es hat jede Not auch einen Zweck .... die Menschen zu
Mir hinzutreiben, die sich Mir noch fernhalten, die noch keine enge Bindung mit Mir
gefunden haben, die im Welttrubel Meiner vergaßen, wenngleich sie Mich nicht ganz
ablehnen. Nach ihnen werfe Ich auch Meine Netze aus, und dann muß die Not es
zuwege bringen, daß sie zu Mir hindrängen .... Und Ich werde sie nicht untergehen
lassen, Ich werde ihnen helfen. Alle Sorgen können die Menschen auf Mich abwälzen,
mit allen Sorgen und Nöten können sie zu Mir kommen, zutraulich Mir alles vortragen
und Mich bitten, alles für sie zu regeln .... und wunderbar wird ihnen geholfen
werden .... Doch wie wenige glauben dies und vertrauen sich Mir vollgläubig an .... Und
Mein Arm kann dort nicht rettend eingreifen, wo die Not ihren Zweck noch nicht erfüllt
hat, und Ich muß zusehen, wie schwer die Menschen an ihrem Kreuz tragen, und kann
Mich immer nur ihnen als Kreuzträger anbieten .... aber nicht ihnen die Last abnehmen
wider ihren Willen .... ansonsten sie völlig zwecklos gewesen ist und die Menschen in
gleicher geistiger Not verbleiben, auch wenn sie ihrer irdischen Not ledig geworden
sind. Glaubet doch Meinen Worten, daß Ich nur auf euren Ruf warte, daß Mir alles
möglich ist und daß Ich euch liebe .... Und so ihr dies glaubet, nehmet in jeder Not des
Leibes oder der Seele Zuflucht zu Mir, Der allein sie beheben kann und auch will, weil
Ich euch liebe .... Begrabet jeden Zweifel, denn er ist nur hinderlich, daß Meine Liebe an
euch wirksam werden kann. Glaubet .... und ihr erreichet alles von Mir .... aber haltet
dann auch die Verbindung mit Mir aufrecht, denn dies allein ist Zweck jeder Not, daß
ihr zu Mir findet und bei Mir bleiben wollet, daß ihr den Weg nehmet zum Vater und
nimmer von Ihm geht .... Denn um eurer geistigen Not willen kommt die irdische Not
über euch, und die geistige Not besteht in der Entfernung von Mir, im toten Glauben,
ansonsten ihr zu dem Einen gehen würdet, Der allein euch helfen kann und helfen will.
Lasset den Glauben in euch lebendig werden, und zweifelt nicht einen Augenblick an
Meiner Liebe und Meiner Macht .... und ihr werdet hindurchgeführt durch jede Not, Ich
Selbst werde euch davon befreien .... Amen
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Schicksalsschläge .... Heilsmittel .... B.D. Nr. 6290
21.6.1955

Die Wunden, die Ich euch schlagen muß, wenn Ich euch nicht dem ewigen Tode
verfallen lassen will, sind wahrlich nicht der Ausdruck von Zorn, von Lieblosigkeit, sie
sind auch keine Zeichen gerechter Strafen für eure Verfehlungen .... Sie sind nur
Heilsmittel, Krankheiten, an denen ihr selbst schuld seid, wieder von euch zu nehmen,
und sie sind nötig, um euch wieder gesunden zu lassen an eurer Seele .... Durch eigenes
Verschulden seid ihr aus der Ordnung getreten, ansonsten nur Glück und Seligkeit euer
Los wäre. Glaubet es Mir, daß Ich euch viel lieber Seligkeiten bereite, daß ihr selbst es
Mir aber unmöglich macht, sowie ihr aus Meiner Ordnung heraustretet .... daß Ich aber
alles versuche, um euch wieder zur göttlichen Ordnung zurückzuführen, um euch wieder
unbegrenzt beglücken zu können. Je mehr Not und Kummer, Elend und Krankheit auf
Erden ersichtlich ist, desto ärger sind die Verstöße wider Meine Ordnung, und aus der
Not selbst könnet ihr Menschen es ersehen, auf welchem Tiefstand ihr angelangt seid,
denn Ich würde wahrlich lieber die Menschen in Seligkeit wissen als unbegründet harte
Plagen über sie kommen lassen, um Meine ewige Ordnung wiederherzustellen .... Und
wenngleich der einzelne meinet, kein so großer Sünder zu sein, wie das Unglück ist, das
ihn betroffen hat .... ihr Menschen kennet nicht die Zusammenhänge, ihr kennet auch
nicht die Auswirkung eines Unglückes in seinem Umfang .... und ihr wisset nicht, wem
wieder das Schicksal des einzelnen dienet zum Ausreifen .... Ihr wisset auch nicht, was
ihr freiwillig auf euch zu nehmen euch erboten habt vor eurer Verkörperung als
Mensch .... Ich aber weiß um alles, und Ich lege euch wahrlich keine größere Last auf,
als ihr ertragen könnet .... Zudem erbiete Ich Mich Selbst als Kreuzträger, wenn euch
das Kreuz zu schwer dünkt .... Aber ihr nehmet Meine Hilfe leider nicht oft in
Anspruch, und darum klaget ihr ob der Last und murret oft, daß es für euch zu schwer
sei .... Liebe bewog euch, euch selbst zu erbieten zum Tragen einer Kreuzeslast .... Im
Erdenleben aber wisset ihr nicht, warum ihr leiden müsset, die ihr glaubet, Mir
anzugehören durch euren Willen .... Doch Ich will, daß ihr auch ohne Wissen um die
Ursache still und klaglos euren Weg gehet, daß ihr ergeben euer Kreuz auf euch nehmet,
Ich will, daß ihr euch immer beuget unter Meinen Willen, in der Erkenntnis, daß Der,
Dem ihr euch unterstellt, ein Gott der Liebe ist und daß alles, was von Ihm kommt, euch
zum Segen gereichen wird .... Darum lehnet euch nicht auf gegen euer Schicksal, was es
euch auch bringen mag .... wenn ihr Mir angehören wollet, dann klaget und murret
nicht, sondern seid immer dessen gewiß, daß es nur zu eurem Heil ist .... daß es immer
nur Hilfe bedeutet und Herstellen Meiner Ordnung von Ewigkeit .... seid gewiß, daß ihr
dereinst es erkennen und Mir dankbar sein werdet, daß Ich euch diesen Erdenweg gehen
ließ mit seinen Beschwerlichkeiten, mit seinen Schicksalsschlägen, aber auch mit
Meiner Liebe, die Begründung ist für alles, was euch betrifft, weil sie immer nur will,
daß ihr selig werdet .... Amen
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Gott wendet schmerzhafte Mittel an .... B.D. Nr. 8366
30.12.1962

Ihr dürfet niemals an Meiner Liebe zweifeln, was auch geschehen mag in der Welt
oder in eurer Umgebung .... Ich weiß es, warum Ich es zulasse, selbst wenn es nicht
Mein Wille ist, sondern der Wille der Menschen selbst sich betätigt und seinen
Mitmenschen Leid antut. Ich weiß es, was wieder dem einzelnen Menschen dienet zum
Ausreifen, und darum muß auch Ich Selbst oft eingreifen und durch harte
Schicksalsschläge einzuwirken suchen, daß ihr zur Selbstbesinnung kommet, wenn ihr
in der Gefahr seid, euch zu verlieren an Meinen Gegner. Doch glaubet nicht, daß Ich
lieblos und unbegründet über euch Leid kommen lasse, denn nur Meine Liebe bestimmt
Mich zu Eingriffen verschiedenster Art. Die Gefahr, daß ihr verlorengehen könnet
wieder auf endlos lange Zeit, ist zu groß, und Ich will euch nicht gleichgültig eurem
Schicksal überlassen, und darum wende Ich noch alle Mittel an, um von euch diese
Gefahr abzuwenden. Darum werden sich in der letzten Zeit die Geschehen mehren, die
euch an Meiner Liebe zweifeln lassen, es werden Katastrophen und Unglücksfälle
verschiedenster Art, schwere Schicksalsschläge und Not und Elend immer häufiger
eintreten, und die Menschen werden sich fragen, wie ein Gott der Liebe solches zulassen
kann .... Doch glaubet es Mir, Ich muß diese Mittel anwenden, weil Ich euren freien
Willen nicht beschneiden kann und weil diese Geschehen euren Willen in die rechte
Richtung drängen können .... Glaubet es Mir, daß Ich aber auch jeden Rufes achte, den
ihr in dieser Not zu Mir emporsendet, und euch die Hilfe angedeihen lasse, um euch
Mich Selbst zu beweisen, und ihr werdet dann auch Meine endlose Liebe zu euch
erkennen lernen, die nicht verderben, sondern nur retten will. Würdet ihr Menschen alle
um die Zusammenhänge wissen, die euer Erdendasein als Mensch begründen, dann
würdet ihr sicher auch so leben, daß keinerlei schwere Schicksalsschläge euch zu treffen
brauchten; doch wenn ihr auch aufgeklärt werdet durch Meine Boten, so glaubet ihr
ihnen nicht, und ihr lebet weiter verantwortungslos in den Tag hinein und seid in größter
Gefahr, wieder verlorenzugehen auf endlos lange Zeit. Was es bedeutet, den Erdengang
durch sämtliche Schöpfungswerke noch einmal zurücklegen zu müssen, das könnet ihr
nicht ermessen, aber ihr wäret entsetzt und würdet aus Furcht davor einen anderen
Lebenswandel nun führen, doch Ich kann euch nicht die Rückerinnerung geben an den
Entwicklungsgang, den ihr schon zurückgelegt habt um eurer selbst willen .... Doch
immer wieder lasse Ich euch warnen und mahnen durch Meine Boten, und wenn ihr
ihnen nur Glauben schenken möchtet, würdet ihr selbst diese Gefahr bannen und euch
eines anderen Lebenswandels befleißigen. Und darum werdet ihr immer wieder
aufgeschreckt aus dem Todesschlaf, in dem ihr euch noch befindet, denn ihr sollet
erwachen, und Meine Weckrufe werden immer lauter ertönen .... Doch Meine Liebe zu
euch wird nicht nachlassen, auch wenn ihr selbst sie nicht mehr zu erkennen vermögt.
Einmal aber werdet ihr wissen, daß alles, was geschieht, nur zu eurem Besten dienen
sollte, daß Ich aber euren freien Willen nicht zwingen kann und ihr darum auch alle
schmerzvollen Geschehen an euch vorübergehen lassen könnet, ohne einen Erfolg für
eure Seele gewonnen zu haben. Immer wieder rufe Ich euch Menschen zu: Glaubet an
Meine endlose Liebe, die euch gilt bis in alle Ewigkeit, und glaubet, daß Ich nur eure
Seligkeit will, daß Ich euch zu einem Leben erwecken möchte, das ewig währet und
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Licht und Kraft und Freiheit bedeutet .... Und wenn ihr es vermöget, an Meine Liebe zu
glauben, dann nehmet ihr auch alles ergeben an aus Meiner Hand, und Ich Selbst kann
euch auch wieder heraushelfen aus aller Not, sowie sie nur dazu beigetragen hat, daß ihr
euch wandelt, daß ihr euch Mir anvertrauet und Mich um Hilfe bittet .... Denn sowie ihr
Mich als euren Gott und Schöpfer anerkennet, ist auch die große Gefahr vorüber, aufs
neue gebannt zu werden in der Materie, und ihr gehet dann nicht verloren, sondern
könnet weiter ausreifen auf Erden oder im jenseitigen Reich .... Amen
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Gotteskindschaft .... Übermaß von Leid auf Erden .... B.D. Nr. 3352
30.11.u.1.12.1944

Um die Gotteskindschaft auf Erden zu gewinnen, muß der Mensch sich gestalten zur
Liebe und sich dadurch fähig machen, den Zusammenschluß mit Gott schon auf Erden
herzustellen, so daß er völlig gereift in die jenseitigen Lichtsphären eingehen kann, so er
von der Erde scheidet. Er muß also durch Liebeswirken seine Seele so geläutert haben,
daß Gott Selbst in ihr Wohnung nehmen kann und sein Geist sich mit dem Vatergeist
vermählt. Und dann hat der Mensch seine Erdenaufgabe restlos gelöst und sein Ziel
erreicht und als Lichtwesen Eingang gefunden in das geistige Reich, wo es nun schaffet
und wirket. Doch es erfordert dieser Reifegrad ein völliges Verzichtleisten auf irdische
Güter .... Sowie der Mensch noch an der Materie hängt, ist diese Verschmelzung mit der
ewigen Gottheit unmöglich, denn das Herz ist noch nicht völlig entschlackt von
Begierden und somit auch noch nicht vorbereitet zur Aufnahme des göttlichen Geistes,
und dann muß der Mensch viel Leid auf sich nehmen, um die letzte Läuterung der Seele
zu bewerkstelligen, und darum werden auch die überaus guten und frommen Menschen
viel Leid auferlegt bekommen, auf daß die Läuterung der Seele vor sich geht. Wo ein
besonders schweres Leid die Menschen bedrückt und dennoch tiefer Glaube in
Erscheinung tritt, dort kann die Seele vor ihrer Verkörperung sich ein besonders
schweres Erdenleben erwählt haben, um zu dem letzten Ziel, der Gotteskindschaft, zu
gelangen auf Erden. Denn dieses Ziel muß auf Erden angestrebt und erreicht werden,
und immer wird es die schwersten Lebensbedingungen erfordern, weil die Seele völlig
rein und schlackenlos in das jenseitige Reich eingehen muß und dies einen besonders
wirksamen Läuterungsprozeß bedingt. Denn immer ist das Leid ein Hilfsmittel, um das
geistige Ziel zu erlangen .... Es soll zu Gott hinführen, so die Seele noch Gott abgewandt
ist, oder es soll die Seele läutern und kristallisieren, daß sie als reinstes Wesen in
Gottnähe kommen kann, um nun die seligste Vereinigung eingehen zu können mit Ihm.
Es muß Leid und Liebe zusammenwirken zur Vergeistigung eines Menschen auf Erden,
und darum soll der Mensch, der in der Liebe steht, das Leid nicht fürchten, sondern es
ergeben auf sich nehmen in Gedanken auf das hohe Ziel, das er erreichen kann auf
Erden, denn er hat sich selbst seinen Erdenweg erwählet in der Erkenntnis, daß dieser
ihm zur höchsten Reife verhilft, wenn sein Wille sich nicht widersetzet. Doch die
Wonnen der Gotteskindschaft wiegen alles Leid im Erdenleben ums Tausendfache auf.
Und die Erdenzeit ist kurz, sie ist wie ein Augenblick im Zeitraum der Ewigkeit .... Und
sowie der Mensch im tiefen Glauben steht, kann er auch stets die Kraft von Gott
entgegennehmen, alles zu ertragen, was ihm auferlegt ist, denn sein Gebet wird dann
innig zu Gott gerichtet sein, und Gott Selbst wird ihn stärken und ihn zum Überwinder
des Erdenlebens machen .... Gott Selbst holet Sein Kind zu Sich, so es die
Erdenlebensprobe bestanden hat und nun als reines Wesen von der Erde scheidet ....
Doch immer wird sein Erdenlauf durch Liebe und Leid gekennzeichnet sein, weil ohne
solches die Seele nicht völlig rein wird zur Aufnahme Gottes im Herzen des Menschen
und diese innige Verbindung mit Gott auf Erden schon stattfinden muß, ansonsten die
Seele nicht standhält den Versuchungen der Welt, ansonsten ihr auch das Leid nicht
vollste Läuterung eintragen kann, weil ihr die Kraft fehlt, um dieses Leid klaglos zu
tragen, und jedes Murren oder Aufbäumen dagegen noch das völlige Unterwerfen unter
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den Willen Gottes vermissen läßt. Doch die Seele muß eins werden mit Gott .... Sie muß
in der innigsten Verbindung stehen mit Ihm, sie muß selbst das Leid wollen und auch
dieses als ein Geschenk Gottes dankbar entgegennehmen in der Erkenntnis, daß es die
letzten Schranken zwischen Gott und sich niederreißt und daß nur ein Überwinden
dessen ihm die höchste Seligkeit einträgt .... ein Kind Gottes zu werden mit allen
Rechten und Pflichten .... Und dieses ist das Ziel aller Menschen auf Erden, doch nur
wenige erreichen es. Nur wenige sind so innig mit Gott verbunden durch die Liebe, daß
sie auch im Leid Seine übergroße Vaterliebe erkennen, die ihnen das seligste Los
bereiten möchte in der Ewigkeit .... Ihr Los auf Erden ist nicht beneidenswert, doch im
jenseitigen Reich nehmen sie die höchste Stufe ein .... sie sind in unmittelbarer Nähe
Gottes und darum unaussprechlich selig, denn sie können als Seine rechten Kinder
schalten und walten nach ihrem Willen, der auch stets der Wille Gottes ist .... Sie
können erschaffen und gestalten und immer wieder zur Erlösung dessen beitragen, das
noch in Gottferne der verschiedensten Schöpfungen bedarf, um sich zur Höhe zu
entwickeln. Und dies ist das seligste Los, das vollauf entschädigt und die Leiden des
Erdenlebens aufwiegt und darum das Ziel aller Menschen sein soll auf Erden .... Amen
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Ausreifen der Seele durch Leid ....
Gottes Fürsorge .... Welt und Gott ....

B.D. Nr. 4672
18.6.1949

Was euch zum geistigen Vorteil gereicht, ist für euer Erdenleben vorgesehen seit
Ewigkeit, und darum könnet ihr alles, jegliches Erleben, Schweres und Trübes,
Freudvolles und Erhebendes als von Mir euch auferlegt ansehen, das nur euer seelisches
Ausreifen bezweckt. Und so ihr von diesem Gesichtspunkt aus den Verlauf eures
Lebens betrachtet, soll euch nichts drücken, nichts belasten und nichts erschrecken .... es
ist alles zu eurem Besten .... Ihr könnet an jedem Erlebnis reifen, ihr könnet Nutzen
daraus ziehen für eure Seelen, so ihr stets Mich als Den erkennt, Der es über euch
ergehen lässet, und mit Mir verbunden bleibt, indem ihr stets den Blick zur Höhe richtet,
zu eurem Vater, Der euch zu Seinen Kindern gestalten will auf dieser Erde. Angst und
Sorge sind hinfällig, so ihr sie Mir vortraget, daß Ich euch helfe. Ihr steht niemals allein,
so ihr Mich neben euch duldet, d.h. nicht allein stehen wollet, sondern Mich niemals
ausschaltet aus eurem Leben, so ihr euer Denken, Wollen und Handeln Mir ganz
anheimstellet, daß Ich es für euch tue, daß Ich euch lenke und ihr nun nur Ausführende
Meines Willens seid. Wie sorglos und unbeschwert könntet ihr Menschen den
Erdenweg zurücklegen, so ihr nur immer mit Mir gehen möchtet .... Doch die Welt
schiebt sich oft trennend zwischen euch und Mich, die Welt steht nahe vor euren Augen,
während ihr Mich zurücksetzet, selbst wenn ihr Mir angehören wollt. Die Welt ist euch
noch zu wichtig, ihr seht ihre Nichtigkeit nicht ein, weil ihr noch mitten in der Welt
steht. Sowie ihr Mich aber vor die Welt stellen könnet, sowie es euch gelingt, stets Mich
voranzustellen, dann wird euch auch die Welt nicht mehr belasten, sie wird euch nicht
beunruhigen, sie wird spielend von euch bewältigt werden, und ihr werdet Herr sein
über alles, was von seiten der Welt an euch herantritt. Machet den Versuch, lasset Mich
sorgen für euch, und übergebt euch vollgäubig Meinem Schutz und Meiner Fürsorge,
erfüllet eure Pflicht als erstes Mir gegenüber, d.h., lebet Mein Wort aus, seid eifrig tätig
für Mich und Mein Reich .... indem ihr Meinen Willen auch den Mitmenschen
verkündet, indem ihr sie stets hinweiset auf ihre eigentliche Bestimmung und sie anreget
zur Arbeit an ihren Seelen und ihnen zuleitet, was ihr von Mir empfanget .... Mein Wort,
das sie aufkläret, wo sie noch im dunkeln wandeln. Machet auch eure Mitmenschen
aufmerksam, daß Ich aller Menschen Schicksal lenke, daß nichts ohne Sinn und Zweck
über die Menschen kommt, daß stets nur die geistige Höherentwicklung Zweck
jeglichen Geschehens ist und daß alles ertragbar ist, so Ich um Hilfe angegangen und als
Lenker und Schöpfer von Ewigkeit anerkannt und als Vater um Meine Fürsorge gebeten
werde. Warnet sie, über der Welt Mich zu vergessen, dann wird eines jeden einzelnen
Menschen Erdenlebensweg leicht gangbar sein, und seine Seele wird Nutzen ziehen aus
jeglichem Erleben. Denn nur das Ausreifen eurer Seele bezwecke Ich, so ihr durch Leid
gehen müsset; ihr selbst aber könnet es euch erträglich machen, so ihr Meines Wortes
achtet und Mich stets neben euch gehen lasset. Denn Ich bin euer Vater und will stets
nur das Beste für Meine Kinder .... Amen
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Tragen der Leiden für den Mitmenschen .... B.D. Nr. 8508
25.5.1963

Auch darüber sollet ihr Aufschluß erhalten, ob ihr für eure Mitmenschen das Leid
tragen könnet oder ob ein jeder Mensch selbst das Maß auf sich nehmen muß, das ihm
für sein Seelenheil auferlegt ist .... Bedenket, ihr Menschen, daß eure Seele ausreifen
soll während des Erdenlebens, daß sich alle noch unreifen Substanzen vergeistigen
sollen und dies geschieht durch Liebe oder Leid, denn dadurch lösen sich die Hüllen auf,
die der Seele noch das Einstrahlen des Liebelichtes aus Mir verwehren. Und gleichzeitig
machen auch die Substanzen des Körpers noch dem Menschen zu schaffen, die noch in
ihrer Entwicklung zurück sind und Krankheiten jeglicher Art veranlassen und die durch
Geduld und Liebe und Ergebung in Meinen Willen gesänftet und also vergeistigt werden
sollen, was also doch eure eigentliche Erdenaufgabe ist, daß ihr eurer Seele zur
größtmöglichen Vollendung verhelfet. Und diese Vergeistigung der Seele und des
Körpers muß ein jeder Mensch an sich selbst zuwege bringen, es kann niemals ihm von
seiten des Mitmenschen diese Arbeit abgenommen werden, und er wird einmal Mir
dankbar sein, daß Ich ihm durch Leiden und Nöte zu seiner Vollendung verhalf. Darum
werdet ihr es auch verstehen, daß ihr eigentlich nichts abzuwenden suchen solltet, was
der Seele des Mitmenschen zum Heil gereichen kann .... Wenn euch aber dennoch die
Liebe treibt, euch Mir anzubieten, daß ihr das Leid für den Mitmenschen tragen wollet,
so werde Ich euch in eurer Liebe nicht hindern .... Es wird dem Menschen
vorübergehend genommen und euch aufgebürdet, und nun erhöhet ihr dadurch eure
Seelenreife, weil ihr vermehrtes Leid auf euch zu nehmen gewillt seid und weil die
Liebe euch dazu antreibt. Einer hat für euch alle gelitten, um euch von dem
unermeßlichen Leid zu befreien, das ihr hättet selbst auf euch nehmen müssen als Sühne
für eure Sündenschuld, die Anlaß war, daß das Erdenleben für euch Menschen ein Tal
des Jammers und der Leiden ist .... Ihr Menschen habt aber nun alle diesen Einen, Der
auch euer Leid auf Seine Schultern nimmt und es euch tragen hilft .... Dessen
vertretende Sühne für euch Ich angenommen habe, und ihr sollet zu Ihm gehen, wenn
euch das Leid drückt, und Er wird es euch tragen helfen oder von euch nehmen, wie es
für euch gut ist. Die Liebe eines Mitmenschen aber, der für euch leiden will, wird sehr
hoch gewertet, und diese Liebe wird euch auch eine Kraftzufuhr sichern, weil Liebe
Kraft ist, die sich an jenem Leidenden spürbar auswirkt .... Und wenn ein Mensch euch,
die ihr leiden müsset, liebende Fürbitte zuwendet, so kann also die Kraft dieser Liebe
euch so erfüllen, das ihr den Grad des Leidens nicht mehr empfindet .... daß für euch
Schmerzen und Qualen zeitweise vergehen und die Kraft jener Liebe eurer Seele zugute
kommt .... daß sie also reifet und immer weniger schmerzempfindlich ist .... Immer ist
der Grad der Liebe bestimmend, welchen Nutzen der Mensch hat von einem solchen
Liebegebet für ihn. Und da es im Erdenleben nur um das Ausreifen der Seele geht und
dazu viele Möglichkeiten sind, so soll dieses Ausreifen als Erstes erkannt und nicht
verhindert werden. Wahre Liebe aber weiß es auch, warum ein Mensch leiden muß, und
sie hilft ihm zum Dulden und wird es ihm leichtmachen, sich ergeben in den Willen
Gottes zu fügen .... Und dann nehme Ich Selbst das Kreuz von ihm, und seine Seele ist
wieder einen Schritt vorwärts gekommen .... Liebe und Leid verhelfen ihr zum Ziel ....
Ist der Liebegrad eines Menschen noch niedrig, dann wird das Leid oft verstärkt
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auftreten, um die Läuterung seiner Seele zu fördern .... Niemals aber kann diese
Läuterung der Seele erreicht werden durch bewußtes Leiden eines anderen Menschen
für erstere. Jede Seele ist für sich verantwortlich, und jede Seele muß sich selbst zur
Reife bringen, was geschieht durch Liebe und Leid .... Und der Grad des Leidens hängt
vom Grad der Liebe ab. Ich erhöre wohl das Gebet dessen, der sich selbst erbietet, das
Leid des Mitmenschen zu tragen, weil er ihn liebt .... Ich lasse ihn teilnehmen an dessen
Schmerzen, die jener nun erduldet. Doch er duldet nun für die Läuterung der eigenen
Seele .... er nimmt dem anderen wohl die Schmerzen ab aus Liebe, doch sie dienen nun
ihm selbst zur Vollendung, während der Mitmensch gleichfalls für sich selbst und
seinen seelischen Reifezustand Sorge tragen muß, auch wenn er vorübergehend von den
Schmerzen befreit ist. Kein Liebewerk bleibt ohne Wirkung, doch wo und wie es sich
auswirkt, das bleibt Mir vorbehalten, Der Ich den Reifezustand eines jeden Menschen
kenne und den Ich auch immer bedenken werde seinem Reifezustand gemäß .... Und Ich
lege jedem Menschen ein erträgliches Maß auf, und es genügt, daß er nur den
Kreuzträger Jesus anruft, wenn ihm seine Last zu schwer dünkt .... Und wahrlich, Er
wird ihm beistehen, Er wird das Kreuz auf Seine Schulter nehmen, wenn er darunter
zusammenzubrechen droht .... Aber er soll den Weg finden zu Jesus Christus, dem
göttlichen Erlöser, Der auch ihn selbst erlösen wird von Sünde und Tod, von Krankheit
und Leid, sowie Er nur vollgläubig angerufen wird um Seine Hilfe. Und solange der
Mensch auf Erden lebt, hat er die Möglichkeit, durch Liebe und Leid .... durch die
Nachfolge Jesu .... auch das Ziel zu erreichen, sich zu vollenden .... Amen
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Krankheiten und Heilung .... B.D. Nr. 8653
23.10.1963

Wenn ihr um den Segen der Krankheit wisset, wenn ihr wisset, daß die Krankheit
dazu beiträgt, daß sich die Seele entschlackt .... daß die Krankheit euch verhilft zur
Geduld und Ergebung in Meinen Willen und ihr euch dann Meinem Willen nicht mehr
widersetzet .... wenn ihr alles hinnehmet, wie es über euch kommt als von Mir gut für
euch erkannt, dann werdet ihr auch wissen, daß Ich auch den Zeitpunkt der Gesundung
erkenne .... Daß Ich euch schlagartig gesunden lasse, werde Ich aber nicht tun eurer
Willensfreiheit wegen, denn ihr wäret dann zum Glauben an Mich und Meine Macht
gezwungen, sollet aber ohne Zwang zu diesem Glauben gelangen .... Zudem wisset ihr,
daß der Erdenlebenszweck aller Menschen darin besteht, in Liebe zu dienen .... So wird
immer der eine für den anderen tätig sein müssen, will er seine dienende Erdenaufgabe
erfüllen. Und so auch werde Ich die Menschen segnen, die immer bereit sind, zu helfen
auch in körperlichen Leiden und Beschwerden, die es auch können insofern, als daß sie
die Ursache einer Krankheit erkennen und die rechten Mittel zu ihrer Heilung. Denn
diese werden auch Erfolg haben entsprechend ihrer Hilfsbereitschaft und ihrer Liebe zu
dem schwachen, leidenden Mitmenschen. Doch letzten Endes liegt jeglicher Heilung
auch Mein Wille zugrunde, und dieser setzt daher auch dem Wirken eines Menschen
Grenzen, wenn Ich die Auswirkung einer langen Krankheit als für die Seele wertvoll
erkenne. Mein Wille ist es, der das Lebensschicksal eines Menschen bestimmt, wozu
eben auch Krankheiten gehören, bei denen auch der menschliche Wille nichts ausrichten
kann, trotz aller Mittel, die zur Anwendung kommen. Ich werde auch niemals es
verurteilen, wenn die Menschen Mittel zu erfinden suchen, die Hilfe bringen sollen
denen, die leiden .... Denn solange der liebende Hilfswille Anlaß von Forschungen
jeglicher Art ist, wird auch Mein Segen darauf ruhen .... Ist jedoch der Erwerb irdischer
Güter der Antrieb, solche Mittel herzustellen, dann werden sie zumeist wirkungslos oder
schädigend für den menschlichen Körper sein trotz scheinbarer Besserung .... Ebenso
können die harmlosesten Mittel genügen, um eine Heilung herbeizuführen, weil dies
Mein Wille ist und Ich den Zeitpunkt einer Heilung für gekommen erachte. Eine
Krankheit soll vor allem die Bindung mit Mir fördern, es soll der Mensch Zuflucht
nehmen zu Mir und Mich Selbst um Heilung angehen, und Ich werde euch dann auch
die Menschen in den Weg senden, die nun ihr Bestes tun wollen, deren Gedanken Ich
dann lenke, sowie sie ebenfalls Mir verbunden sind gedanklich oder durch ein
Liebeleben nach Meinem Willen. Es sind aber selten nur solche Heiler zu finden, und
mehr denn je greifen daher die Menschen zu Mitteln, die gleichfalls durch ungesegnetes
Wirken entstanden sind .... Und dann wird weder der Körper noch die Seele eine
Heilung verzeichnen können, weil Ich Selbst es nicht zulasse, auf daß der Seele
geholfen werde auch wider den Willen des Menschen .... daß er lerne, sich abzuwenden
von der Welt, weil der Körper nicht mehr den Anforderungen der Welt nachkommen
kann. Ihr Menschen könnet also jederzeit die Hilfe eines Arztes in Anspruch nehmen,
die Heilung aber bestimme Ich Selbst, werde aber auch oft die Bemühungen dessen
segnen, so daß ihr gesundet; doch sollet ihr aus jeder Krankheit auch einen Vorteil
ziehen für eure Seele, daß ihr euch Mir und Meinem Willen ergebet, daß ihr in Geduld
die Leiden traget und Mir danket dafür, weil eure Seele großen Gewinn erzielet, wenn
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ihr euch in einer Krankheit bewähret. Ihr könnet aber auch durch felsenfesten Glauben
von jeder Krankheit frei werden .... wie Ich Selbst bei Meinem Erdenwandel die
Menschen heilen konnte, „deren Glaube ihnen geholfen hatte ....“ Denn Mir ist nichts
unmöglich, und wenn eure Liebe so tief ist, daß sie einen lebendigen, starken Glauben
gebäret, so werdet ihr nicht eine Sekunde zweifeln an Meiner Liebe und Macht. Und
dann könnet ihr schlagartig gesunden, weil diese Gesundung dann kein Glaubenszwang
für euch ist, da ihr einen felsenfesten Glauben besitzet .... Wer von euch aber bringt
diesen starken Glauben auf? Daß er sich ungezweifelt Meiner Macht bedienet, daß er
sich Mir ganz und gar hingibt mit der Bitte, ihn gesunden zu lassen, und auch überzeugt
ist, daß seine Bitte Erhörung findet? Dann kann wahrlich jedes Wunder geschehen, sei
es an euch selbst oder an einem Mitmenschen, für den ihr diese glaubensstarke Bitte
aussprechet .... Wer aber ganz innig Mir verbunden ist, der steht auch schon gänzlich in
Meinem Willen, und er lässet Mich Selbst walten und greifet nicht durch seinen Willen
vor .... Er erträgt auch das schwerste Leid in Ergebung in Meinen Willen und leistet so
seiner Seele einen weit größeren Dienst als durch die Gesundung des Körpers .... Immer
aber werde Ich so an euch wirken, daß euer Los erträglich ist .... und wo ein Mensch
durch große Schmerzen gehen muß, kommt auch nur Meine Liebe zu seiner Seele zum
Ausdruck, die es Mir dereinst danken wird im geistigen Reich, daß sie auf Erden schon
viele Schlacken abstoßen konnte, daß sie auch Schuld abtragen durfte auf Erden und
nun weit weniger belastet in das geistige Reich eingehen konnte, was sie niemals mit
einem gesunden Körper hätte erreichen können .... Amen
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Hingabe an Jesus .... Heiland und Arzt .... Erretter .... B.D. Nr. 6508
22.3.1956

Die auf euch lastende Sünde der einstigen Abkehr von Mir hat euch zu mangelhaften
und daher unglückseligen Wesen gemacht, die erst dann wieder zur vollen Seligkeit
finden können, wenn sie ihrer großen Sündenschuld ledig sind, wenn sie selbst abgebüßt
haben, soweit es ihnen möglich war in der Zeit der Vorverkörperung, und wenn sie dann
als Mensch sich von Jesus Christus erlösen lassen, daß also Ich alle Schuld tilgen kann,
weil sie sich im freien Willen dem göttlichen Erlöser Jesus Christus übergeben haben, in
Dem Ich Selbst Mich verkörperte auf Erden .... Denn nun kehren sie wieder zu Mir
zurück, von Dem sie sich einst entfernt haben .... Nun erkennen sie Mich freiwillig an
als ihren Gott und Vater von Ewigkeit .... Und dann auch werden sie unbegrenzt selig
sein, wie sie es waren im Anbeginn .... Die Hingabe an Jesus Christus also ist es, die Ich
verlange, denn durch diese Hingabe bekundet ihr euren Willen, zurückzukehren zu Mir.
Aber ist es euch Menschen ernst darum, unter das Kreuz zu flüchten und von Ihm
Vergebung eurer Sünden zu empfangen? Gehet ihr denn vollgläubig zu Ihm, Der euer
Heiland, euer Erretter und euer Bruder ist? Wollet ihr allen Ernstes Seine Gnade, die Er
am Kreuz für euch erworben hat, in Anspruch nehmen? Redet ihr Worte im Geist und in
der Wahrheit? Oder sind es nur leere Redensarten, wenn ihr euch zu Ihm bekennet? Er
ist wahrhaft euer Heiland und Arzt, Er ist der Erretter aus Sünde und Tod, Er ist die
Hülle, die Mich Selbst getragen hat, und also war auch Seine Macht und Kraft
unbegrenzt .... Und dieser Jesus ist und bleibt die schaubare Gottheit, denn Ihn erwählte
Ich Mir, um euch ein schaubarer Gott sein zu können, Der Ich doch Geist bin von
Ewigkeit zu Ewigkeit. Und so ihr Ihn anrufet, rufet ihr Mich an .... Und Ich höre und
erhöre euch, weil Ich euch durch Jesus Christus die Verheißung gegeben habe: „So ihr
den Vater in Meinem Namen um etwas bittet, wird Er es euch geben ....“ Vertrauet
diesen Worten doch vollgläubig, und zögert nicht, euch eurem Heiland und Erlöser
anzuvertrauen, auf daß Ich euch den Beweis liefern kann, daß Ich zu Meinem Wort
stehe .... Ihr müsset immer denken, daß Ich Selbst euch veranlasse zu jedem Gebet im
Geist und in der Wahrheit, daß Ich es will, daß ihr zu Mir kommet in jeder Not des
Leibes und der Seele .... Und so tretet den Gang an zu Mir, gedenket Meiner Worte,
lasset sie tief in euer Herz eindringen und glaubet ungezweifelt, denn Meine
Verheißungen sind Wahrheit, ihr selbst aber bestimmt ihre Erfüllung. Ich trug für euch
alle eure Sünden, Ich nahm alle Leiden und Nöte auf Mich, die ihr hättet tragen müssen
als Sühne für eure Ursünde .... Und eines jeden Menschen Leben kann sorglos und frei
von Leid dahingehen, wenn er sie Mir Selbst übergibt, daß Ich auch seine Schuld für ihn
getragen haben möge. Doch lebendigster Glaube muß sein Gebet begleiten, er muß
wissen, daß Ich nicht will, daß der Mensch leide .... daß Ich aber sein Leid nicht
abwenden kann entgegen Meiner ewigen Ordnung, wenn in ihm der Glaube noch so
schwach ist, daß sein Ruf nicht an Mein Ohr dringt, wenn der Mensch noch zweifelt an
Meiner Liebe oder Meiner Macht .... Ich kann allen Menschen helfen und will allen
Menschen helfen. Und so euer Glaube ein lebendiger ist, so nutzet diese Meine
Zusicherung aus und übergebet euch Mir .... Das erste ist ein lebendiger Glaube an Mein
Erlösungswerk, wenn ihr davon überzeugt seid, daß Ich alle eure Sünden getragen habe,
daß Ich all euer Leid auf Mich genommen habe und dafür gestorben bin am Kreuz, daß
ihr frei wurdet davon. Dann erst wird in euch jeder Zweifel vergehen, dann erst vertrauet
ihr euch vollgläubig Mir an, und dann erst kann Ich eure Leiden von euch nehmen und
euch erlösen von Sünde und Tod. Denn dann erst ist eure Rückkehr zu Mir vollzogen,
dann erst erkennet ihr Mich an im Geist und in der Wahrheit .... Amen
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Entscheidung durch Schicksalsführung oder Erleben .... B.D. Nr. 7972
20.8.1961

Wisset, daß alles von Mir gewollt oder zugelassen ist, was euch im Leben begegnet,
was euch als geistiges oder auch irdisches Erlebnis berührt. Denn der Lebenslauf eines
jeden einzelnen Menschen ist von Mir bestimmt immer seiner geistigen Entwicklung
gemäß. Und so kann euch auch alles zum Besten dienen, und ihr brauchet nicht zu
Schaden kommen, wenn ihr alles aus Meiner Hand entgegennehmet und auch das
Schwere ergeben traget, denn in der rechten Einstellung zu Mir werdet ihr auch jedes
Geschehen recht auswerten, und eure Seele wird ausreifen. Euer Erdenleben dienet nur
dem Zweck des Ausreifens eurer Seele .... Und diesem Zweck entsprechend treten alle
irdischen Geschehen an euch heran, ob Leiden oder Freuden .... Jegliches Geschehen
kann euch Mir näherführen, wenn dies euer freier Wille ist, den Zusammenschluß mit
Mir zu finden. Aber auch Mein Gegner sucht euch zu gewinnen für sich, und es werden
daher seinerseits Versuchungen an euch herantreten, die Ich zulasse, weil auch er noch
ein Recht auf euch hat und er genauso seinen Einfluß auf euch ausüben wird, doch auch
er euch niemals zwingen kann, sondern es eurem freien Willen überlassen bleibt,
wieweit ihr euch beeinflussen lasset von ihm. Ihr selbst also entscheidet, und zwar durch
eure bewußte Hinwendung zu Mir oder zu ihm. Und diese Entscheidung könnet ihr in
jeder Lebenslage treffen, jedes Erlebnis, jeder Schicksalsschlag, jede Freude und jedes
Leid kann euch zu dieser Entscheidung drängen. Und wenn ihr wisset, daß nichts
geschieht ohne Meinen Willen oder Meine Zulassung, so wird euch auch bald nichts
mehr zu beunruhigen vermögen .... denn sowie ihr eure Blicke und Gedanken zu Mir
wendet, Mich an eure Seite rufet oder Mir im Gebet euch anempfehlet, reifet ihr geistig
aus, und ihr habt wieder ein Plus zu verzeichnen für eure Seele. Es sind dies alles auch
Glaubensproben, die ihr zu bestehen habt .... denn Mein Gegner wird alles daransetzen,
euch von Mir zu trennen, euren Glauben zu schwächen oder zu zerstören an einen Gott
und Vater, Der in Liebe immer bereit ist, Seinen Kindern zu helfen. Er wird immer
euren Geist verdunkeln wollen, er wird Finsternis über euch zu verhängen suchen, auf
daß ihr Mich nicht mehr erkennet als euren liebevollen Vater von Ewigkeit .... Und
darum wird er gerade in Schicksalsschlägen sich vorzudrängen suchen und in euch
Unwillen und Mißstimmung hervorrufen wollen .... Doch dann müsset ihr standhaft
widerstehen und wissen, daß alles euch zum Besten dienet, was Ich über euch kommen
lasse, und daß ihr im festen Glauben nur euch an Mich zu wenden brauchet, um auch
schwerste Not zu bannen, indem ihr alles Mir übergebet, Der Ich wahrlich euch auch
wieder heraushelfe aus jeder Not. Denn Meine ständige Sorge ist immer nur eure
Rückkehr zu Mir .... Ich will euch an Mich ketten, nicht aber euch verlieren, und darum
werde Ich euch auch immer Meine Liebe bezeugen, und an dieser sollet ihr niemals
zweifeln. Es ist ein weiter Weg, den ihr schon gegangen seid und der euch Mir immer
näherführte .... Die letzte kurze Wegstrecke erfordert von euch große Willensstärke,
weil ihr euch bewußt zu Mir, zur Höhe, wenden sollet, während zuvor ihr gezogen
wurdet von Meiner Liebe .... Aber diese Liebe gibt euch noch viel mehr, und sie tut
alles, um eure Rückkehr zu Mir zu sichern .... Schenket Mir nur euren freien Willen,
strebet im freien Willen Mich an, lasset euch nicht locken von der Welt, die Meines
Gegners Mittel ist, um euch zu gewinnen .... Glaubet an Mich und Meine Liebe, und
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verlanget im Herzen zum Vater, und rufet Mich an in jeder Not des Leibes und der
Seele .... Und wahrlich, es wird ein jedes Erleben immer nur eurem Aufstieg dienen,
denn alles ist in Meiner Liebe und Weisheit begründet, was auch immer euch begegnen
mag .... Und verlasset euch auf Meine Liebe und Meine Macht, denn Ich bin immer zur
Hilfe bereit, wenn ihr Mich nur im Herzen rufet .... Amen
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Segen des gedanklichen Verkehrs mit Gott .... B.D. Nr. 6859
28.6.1957

Wer Mir Gehör schenkt, so Ich zu ihm spreche, der geht den sicheren Weg zur
Höhe .... Und Ich spreche zu allen jenen, die Mein Wort empfangen, die es wieder von
ihnen annehmen, die Mich in Gedanken fragen und also auch ihre ihnen nun
zugehenden Gedanken als Meine Anrede werten dürfen. Ihr könnet dann nicht falsch
denken, sowie ihr einmal Mich als den Ausgang der Wahrheit anerkannt habt durch eure
zu Mir gerichteten Gedanken, sowie ihr die Wahrheit erfahren möchtet. Ihr könnet auch
keine Irrwege mehr wandeln, sowie ihr Mich bittet, daß Ich euch führe .... Nur müsset
ihr Mir durch euren Willen selbst Gelegenheit geben, euch anzureden, und das geschieht
immer, wenn ihr euch in Gedanken mit Mir, eurem Gott und Schöpfer, befasset, denn
jeder Gedanke von euch ruft Mich zu euch, und Ich folge diesem Ruf. Ihr sollt euch oft
in Gedanken mit Mir befassen, weil dies ein Öffnen des Herzens für Meine Ansprache
bedeutet und weil ihr immer nur dabei gewinnen könnet, denn ihr empfanget dann auch
ständig Kraft, das zu tun, was Ich von euch verlange, was euch als Mein Wille durch
Meine Ansprache kundgetan wird. Die Verbindung mit Mir muß von euch selbst
hergestellt werden, weil ihr selbst euch einstens von Mir isoliertet .... Und ihr brauchet
nichts weiter zu tun, als nur an Mich zu denken ohne Abwehrwillen .... Ich bin immer
bereit, euch entgegenzukommen, sowie Ich in euren Gedanken den Willen erkenne, mit
Mir in Verbindung zu treten .... Und dann seid ihr wahrlich auch gesichert davor,
Irrwege zu gehen, weil Ich nun auch Einfluß gewonnen habe auf euch, weil Ich euch
anreden kann. Und so ist es im Erdenleben für euch wahrlich nicht schwer, euch einen
unermeßlichen Reichtum zu erwerben, der unvergänglich ist, denn die gedankliche
Bindung mit Mir trägt euch diesen ein. Es ist ganz unmöglich, daß ihr mit leeren
Händen von Mir gehet, es ist ganz unmöglich, daß Ich eine solche Bindung nicht nütze
und Mich still verhalte euch gegenüber, denn Ich harre nur solcher stillen Zeiten, wo ihr
euch Mir verbindet, wo ihr Zwiesprache haltet mit Mir oder fragend euch an euren Gott
und Schöpfer wendet, und Ich gebe euch sicherlich auch Antwort wieder in Form von
Gedanken, wenn Ich nicht direkt euch ansprechen kann durch das innere Wort. Darum
hat ein jeder Mensch die Möglichkeit und das Anrecht, mit Mir in Verkehr zu treten,
und ein jeder Mensch wird empfangen, soviel er begehrt. Auch wenn der Körper nicht
offensichtlich bedacht wird, aber die Seele kann sich bereichern unbegrenzt. Ich will zu
euch sprechen, und Ich spreche zu jedem von euch, der Mich also anhört, der Meine
Stimme vernehmen will .... Und ihr solltet alle diese Zusicherung ausnützen, ihr solltet
wetteifern und jede freie Minute Mir schenken, und es wäre wahrlich eure Zeit auf
Erden gut ausgewertet, es würde dann die Bindung immer öfter hergestellt, weil es euch
nun aus tiefstem Herzen verlangt nach Mir, Den ihr als euren Vater nun erkennet und
von Dem ihr nun ständig angesprochen zu werden begehret. Und bereitwillig werdet ihr
auch allem nachkommen, ihr werdet Meinen Willen erfüllen, weil ihr selbst euch diesen
Meinen Willen schon zu eigen gemacht habt, weil die ständige Bindung mit Mir auch
ständige Unterwerfung unter Meinen Willen zur Folge hat und weil es in euch Licht
geworden ist, wer Ich bin und wie Ich zu euch und ihr zu Mir stehet .... Denket an Mich
täglich und stündlich, schaltet Mich niemals aus, was ihr auch beginnen möget, lasset
Mich stets euch gegenwärtig sein dadurch, daß ihr durch eure Gedanken Mich zu euch
rufet .... Und ihr werdet wahrlich den Weg durch das Erdenleben nicht vergeblich
zurücklegen, ihr werdet wachsen und reifen und das Ziel erreichen .... Ihr werdet euch
Mir wieder anschließen, um nun euch ewiglich nicht mehr von Mir zu trennen .... Amen
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Vaterworte .... Gottesstimme .... Lauschen nach innen .... B.D. Nr. 2250
5.3.1942

Wollet ihr Mein Wort vernehmen, so genügt wahrlich ein Gedanke, den ihr zu Mir
sendet in sehnendem Verlangen. Ich bin jederzeit bereit, im Wort bei euch zu sein. Ich
bin ohne Einschränkung gewillt, mit euch zu reden, denn wo ein liebendes Herz nach
Mir verlangt, dort wird immer Meine Stimme ertönen und die köstlichste Gabe
darbieten .... die reinste Wahrheit .... Ich kenne nur ein Ziel, euch zu Mir
emporzuziehen, und um dieses Ziel zu erreichen, ließ Ich alles erstehen, was um euch
ist. So nun ein Herz Mir selbst entgegenkommt, so es in tiefster Liebe Mir nahe zu sein
begehrt, habe Ich dieses Ziel erreicht, denn dieses sein Sehnen ist schon Erfüllung ....
Ich lasse nichts mehr fallen, was Mich einmal angestrebt hat. Und so sollt ihr wissen,
daß ihr alle Mich vernehmen könnt, so ihr nur ernstlich wollt. Ihr sollt wissen, daß Ich
überall und zu jeder Stunde bereit bin, mit euch zu reden, so eure Liebe Mich suchet,
und ihr werdet wahrlich ständig gespeist werden mit Meinem Wort und niemals zu
fürchten brauchen, daß Ich euch diese Gnadengabe entziehe. Denn Meine Liebe bleibt
gleichfort dieselbe, Meine Liebe verausgabt sich nie, und Meine Liebe ist unentwegt um
euch besorgt und will euch geben, was ihr benötigt, um euch auf ewig mit Mir zu
vereinigen. Meine Liebe will auch euch liebefähig machen, und dazu benötigt ihr Mein
Wort, das euch Aufschluß gibt, was ihr seid und was eure Erdenaufgabe ist .... Ihr
benötigt Mein Wort, das euch die Liebe lehrt, auf daß ihr Mir nahekommt, auf daß ihr
werdet, was Ich bin .... auf daß ihr zur Liebe werdet. Und also lehre Ich alle Meine
Kinder und bringe Mich Selbst im Wort ihnen nahe, und alle dürfen Mich vernehmen ....
Doch dann müssen sie auch lauschen auf die Stimme im Herzen, sie müssen sich still
zurückziehen in ihr Kämmerchen, d.h. frei machen von der Welt und ihren
Verlockungen und dann mit Mir Zwiesprache halten, und so sie nun aufmerksam
horchen nach innen, werden sie auch Mein Wort vernehmen, desto klarer und
deutlicher, je inniger sie sich mit Mir verbinden und je mehr sie sich von der Welt
abschließen können. Sie müssen Mir ergeben sein und Mir unwandelbare Treue
geloben, dann wird das geistige Ohr geschärft sein, und Meine Stimme werden sie sehr
wohl erkennen, denn es sind Worte der Liebe, die Ich zu denen rede, die nach diesen
Worten Verlangen tragen .... Amen
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Kraft des Gebetes .... B.D. Nr. 4389
29.7.1948

Die Kraft des Gebetes wird zuwenig genützet, weil ihr Menschen nicht im rechten
Glauben steht und ihr daher sie zuwenig erproben könnet. Alles könntet ihr anfordern
und auch alles erreichen, so ihr glaubet, so ihr ohne Zweifeln Mir eure Bitten vortragen
würdet und voller Vertrauen ihrer Erfüllung harret. Das Gebet ist die Brücke zu Mir, die
Ich Selbst euch gebaut habe und die ihr jederzeit betreten dürfet, um zu Mir zu
gelangen. Ein rechtes Gebet, ein Gebet im Geist und in der Wahrheit, wird immer Gehör
finden und nicht erfolglos bleiben, und die Stärke eures Glaubens gewährleistet euch
auch sichere Erfüllung, folglich hängt die Erfüllung eurer Bitten nicht von Meinem
Willen ab, sondern nur von eurer Glaubensstärke, und folglich seid ihr selbst
bestimmend, wieweit euer Gebet erhört wird. Immer wieder sage Ich es euch, daß ihr
euch in allen Anliegen an Mich wenden sollet, und also könntet ihr wahrlich ein weit
leichteres Erdendasein haben, so ihr die Kraft des Gebetes besser nützen möchtet. So ihr
aber die Gebete dahersprechet, wie es euch vielfach gelehrt wird, werdet ihr ständig
bitten können und vergeblich auf die Erfüllung eurer Bitten warten. Dann erreichet euer
Gebet nicht Mein Ohr, denn es ist kein rechtes Gebet, es fehlt ihm die Kraft des
Glaubens. Dann kann Ich nicht wirken mit Meiner Macht, denn Ich Selbst habe euch
den rechten Glauben gelehret, Ich habe ihn zur Bedingung gemacht, sollen eure Gebete
erhört werden. Ich kann euch nicht von dieser Bedingung entbinden, Ich muß den
Glauben an Mich und Mein Wirken verlangen, ansonsten Ich Selbst Meinem Gesetz von
Ewigkeit untreu würde, ansonsten Ich auch nicht die Kraft des Glaubens erwähnen
könnte. Ihr könntet alles erreichen und brauchet nur die Probe zu machen, doch ihr
müsset euch zuvor den tiefen Glauben aneignen, ihr müsset so von innen heraus
überzeugt sein, daß ihr niemals eine Fehlbitte tut, daß Ich euch helfen kann und helfen
will. Und Ich werde euch jede irdische Bitte erfüllen, so ihr in der rechten Weise
betet .... im Glauben, daß Ich euch gewähre, was der Seele nicht zum Schaden gereicht,
und ihr voll überzeugt seid, daß Ich euch nur das gebe, was euch dienlich ist, weil Ich
euch liebe .... Also müsset ihr auch Verzicht leisten können, so Meine Liebe euch etwas
versagt .... auch diese Gesinnung muß in einem rechten Gebet vertreten sein, dann ist
euer Gebet recht, und ihr könnet stets mit der Gewährung eurer Bitten rechnen, weil Ich
Selbst euch die Verheißung gegeben habe: Bittet, so wird euch gegeben, klopfet an, so
wird euch aufgetan .... Amen
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Erhörung des Gebetes im festen Glauben ....
„Vater, Dein Wille geschehe ....“

B.D. Nr. 3927
2.12.1946

Alles könnet ihr von Mir erreichen, so ihr nur fest und unerschütterlich glaubet an
Mich .... Denn so ihr euch Meine übergroße Liebe zu euch vor Augen haltet, wisset ihr
auch, daß Ich kein Gebet unerhört lasse. Ein fester Glaube an Mich schließt aber auch
vollstes Vertrauen zu Mir in sich, er schließt die Gewißheit in sich, daß Ich in Meiner
Weisheit auch alles erkenne, was für euch von Segen ist, und daß Ich euch nicht zu
Schaden kommen lasse, indem Ich euch etwas gewähre, was euch nicht zum Heil
gereicht. Und darum wird ein tiefgläubiger Mensch sich Mir bedingungslos hingeben, er
wird es Mir anheimstellen, wie Ich ihn bedenken will, er wird nicht fordern, sondern
demütig Mir seine Bitten vortragen, immer Meinen Willen voransetzen und sich Meiner
Liebe und Gnade empfehlen. Und Ich werde ihn bedenken in aller Fülle, leiblich und
geistig werde Ich ihn niemals darben lassen, denn das Gebet Meines Kindes überhöre
Ich nie. So Ich euch aber die Erfüllung einer Bitte versage, zweifelt dennoch nicht an
Meiner Liebe, denn gerade Meine Liebe ist es, die euch vor Unheil bewahren will. Und
ihr selbst könnet nicht immer erkennen, wie sich die Erfüllung einer Bitte auswirkt.
Darum traget Mir vertrauensvoll euer Anliegen vor, und überlasset alles Weitere Mir,
und Meine Liebe bedenket euch so, daß euch der Weg zu Mir geebnet wird, daß ihr
sicher euer Ziel erreichet, daß ihr als Meine Kinder ins Vaterhaus zurückkehret, um ein
seliges Leben zu führen in Ewigkeit. Doch nützet stets und ständig die Kraft des
Gebetes, rufet Mich an in jeder Lebenslage, kommet zu Mir, so ihr in Not seid, und
gedenket auch Meiner in Stunden der Ruhe und des Friedens. Vergesset Meiner nicht,
auf daß Ich auch euch nicht vergesse, stellet des öfteren die Verbindung mit Mir her
durch inniges Gebet, und rufet Mich so ständig in eure Nähe, denn dann strömet Kraft
ungemessen über auf euch, so ihr im freien Willen Mich suchet, so eure Gedanken Mir
gelten und euer Herz Mir entgegendrängt. Ihr müsset von selbst den Weg zu Mir finden
und darum die Brücke betreten, die Ich für euch geschlagen habe von der Erde zu
Mir .... Ihr müsset beten, denn im Gebet erhebt sich eure Seele in die Sphären des
Lichtes, im Gebet betretet ihr die Brücke zu Mir, im Gebet tritt das Kind vor den Vater
hin, es stellt selbst das Verhältnis eines Kindes zum Vater her, wie es Mein Wille ist.
Und so Ich als Vater angerufen werde, so ein kindliches Herz Mir entgegenschlägt,
erhöre Ich jedes Flehen, denn Ich enttäusche Meine Kinder nicht, die vollvertrauend zu
Mir kommen. Und Meine Liebe teilet sich ihnen mit, Meine Liebe teilet Gaben aus
ungemessen, Meine Liebe bedenket das Kind geistig und irdisch, und nimmermehr wird
es Not zu leiden brauchen, sowie es wahrhaft kindlich bittet, d.h. im Geist und in der
Wahrheit sein Gebet zu Mir sendet. Nützet alle die Gnade des Gebetes, denn alles
könnet ihr erreichen im tiefen, lebendigen Glauben an Mich und Meine Liebe .... Doch
fordert nicht und klaget oder murret nicht, so Ich scheinbar euer Gebet nicht erhöre,
denn dann ersieht Meine Vaterliebe für euch nur einen Schaden in der Gewährung eurer
Bitte, und um euch davor zu bewahren, versaget sie sich .... Doch wer allzeit seinen
Willen dem Meinen unterstellt, der wird niemals enttäuscht werden, denn sein Gebet ist
das rechte, Mir wohlgefällige, so er allen seinen Bitten hinzufügt: „Vater, Dein Wille
geschehe ....“ Amen
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Säg’ vom Kreuz nichts ab!

Der Kampf ist heiß, die Last ist schwer,
oft seufzt Du müde: „Ich kann nicht mehr!“
Doch halte nur aus, einst wird es Dir klar,
wie nötig hier unten das Kreuz Dir war.

Auf hartem Stein, am Waldesrand,
sitzt müde ein Greis, den Stab in der Hand.
Er kann nicht mehr weiter, er ist zu matt,

weil er so viel Schweres zu tragen hat.
Still schaut er im Geiste den Weg, den er kam,
er fing einst so herrlich mit Sonnenschein an.

Noch denkt er in stiller Wehmut zurück,
doch liegt in Trümmern, was einst war sein Glück.

Nichts ist ihm geblieben, arm und allein,
muß er im hohen Alter nun sein.

Da krampft sich das Herz zusammen vor Weh:
„Mein Gott, warum muß diesen Weg ich gehn?“

Und über dem Denken - und über dem Sinnen,
ihm heiß von der Wange die Tränen rinnen.

Doch nach und nach wird es still in der Brust,
er ist sich der Gotteskindschaft bewußt.

Drum schaut er im Glauben hinauf zur Höh’:
„Dort wird sich das klären, was ich jetzt nicht versteh!“

So faßt er den Stab und mit leisem Gesang
geht er heim, zur Hütte, am Bergeshang,

legt müde vom Wandern zur Ruhe sich hin,
noch zieht ihm so manches durch den Sinn.
Doch auf all sein Sorgen und was er gefragt,
im Traume Gott Selbst ihm die Antwort sagt.

Er sieht sich als Pilger von Land zu Land
recht mühsam wandern im Pilgergewand.
Das Ziel seiner Wandrung ist jene Stadt,
die Gott Der Herr Selbst gegründet hat.
Und auf dem Rücken ein Kreuz er trägt,
das ist die Last, die Gott ihm auferlegt.

Er wandert mutig, das Ziel winkt von fern,
schon glänzt die Stadt wie ein goldener Stern.

Doch heiß brennt die Sonne, das Kreuz drückt sehr,
er muß einmal ruhen, er kann nicht mehr.

Dort steht ja ein Häuschen, so schmuck und klein,
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da nimmt er das Kreuz ab; wie ruht sichs hier fein.
Als er dann weiter des Weges will gehn,

sieht eine Säge er neben stehn.
Da denkt er: „Dein Kreuz ist zu lang und schwer,

du sägst etwas ab, dann drückt’s nicht mehr.“
Schnell ist es getan, nun war leichter die Last,
er denkt: „Wie gut, daß du's abgesägt hast.“
Nun geht das Wandern bequem und leicht,

jetzt ist das Ziel viel schneller erreicht.

Bald sieht er die Stadt auch schon vor sich stehn,
wie herrlich und schön ist sie anzusehn!

Ein Graben trennt ihn noch von der Stadt,
der aber keine Brücken hat.

Er läuft entlang, er sucht und sinnt,
doch eine Brücke er nirgends find’t.

Da fällt ihm das Kreuz auf dem Rücken ein,
vielleicht könnte das ihm jetzt Brücke sein.
Er nimmt’s und schiebt’s übern Graben her,

doch‘s ist zu kurz, es reicht nicht mehr,
es fehlt das Stück, das er abgesägt:

„Ach hätt’ ich’s doch nicht“, seufzt er tiefbewegt.

 „Nun stehe ich hier, so nahe am Ziel
und kann nicht hin, weil mir’s Kreuz nicht gefiel!“

Er weint und schreit, er klagt sich an,
weil selbst er schuld, daß zur Stadt er nicht kann.

Da naht ein Pilger, der auch ein Kreuz trägt,
von dem der aber nichts abgesägt.

Er kommt zum Graben, legt sein Kreuz drüber hin,
und geht zur Stadt mit frohem Sinn.

Da denkt unser Pilger: „Ich will mal sehn,
ob über dies Kreuz ich zur Stadt kann gehn.“

Er tritt hinzu, oh weh, es kracht,
mit einem Schrei ist er aufgewacht.

Er sieht sich im Zimmer , er ist noch hier,
„Mein Gott, o von Herzen danke ich Dir!

Es war nur ein Traum, doch die Angst und Qual,
möcht ich durchkosten nicht noch einmal.

Ich seh nun mein Kreuz an als göttliche Gab
und säg an diesem nie mehr etwas ab.

So muß es sein, wie der Vater es macht,
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und geht auch mein Weg durch Trübsal und Nacht,
ich harre still aus und trag Kreuz und Leid,
es ist mir ja die Brücke zur Herrlichkeit.“

Und Du, der Du auch ein Kreuz trägst
und auch gerne ein Stück davon absägst,
tu's nicht, denn es ist eine göttliche Gab,

denn sägst Du, dann sägst Du den Segen Dir ab.
A.Jung


